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HAFFTAGE

JUGENDWEIHE 

Viel Programm im Seebad

Endlich erwachsen - Teil 2

Auch im Web täglich informiert auf unserem Portal� www.uecker-randow.info

� Foto: S. Wolff

BLAUBEERFEST
Eggesin feiert die Frucht

Das Regionalmagazin zwischen Uecker & Randow�Das Regionalmagazin zwischen Uecker & Randow� Juli / 2022Juli / 2022

Kostenlose, schnelle und 
diskrete Hausbewertung

Was ist Ihr Haus wert?

Bei Fragen einfach anrufen:

(  039771 52 77 93

Preisfinder der Sparkasse

DAS ORIGINAL



FUER UNS // Juli 20222 Tageskarte 5,00 EUR
Wochenendkarte 9,00 EUR

FREITAG, 22. JULI 2022
10:00 - 17:00 Uhr 
Haffmuseum

Sonderausstellung ”Kräuter & Hexen“

13:00 Uhr
Stadthafen

Einlauf des polnischen Marineschiffes aus 
Swinemünde, Begrüßung mit Handböllern 
(drei bis vier Mal je drei Schuss)

14:00 - 16:00 Uhr
Stadthafen

Besichtigung des polnischen Marineschiffes 
aus Swinemünde

19:30 Uhr warm up mit Ostseewelle-DJ Ecco Weber

20:30 Uhr Eröffnung der 56. Hafftage durch den 
Bürgermeister

anschließend

Live in Concert: 
21:00 Uhr K A R A T
ca. 22:45 Uhr Höhenfeuerwerk
bis 02:00 Uhr Ostseewelle-DJ Ecco Weber

SAMSTAG, 23. JULI 2022
10:00 Uhr 
Stettiner Haff

Haff-Regatta „Blaues Band vom Stettiner Haff“, 
Orga: Seesportclub „Vorpommern“/Yachtclub

10:00 - 12:00 Uhr
Stadthafen

Besichtigung des polnischen Marineschiffes 
aus Swinemünde

10:00 - 17:00 Uhr
Schlossallee

Haff-Trabis Ueckermünde e.V. präsentiert sich 
mit einer Technikschau

10:00 - 17:00 Uhr 
Haffmuseum

Sonderausstellung ”Kräuter & Hexen“

13:00 - 17:00 Uhr
Stadthafen

Besichtigung des polnischen Marineschiffes 
aus Swinemünde

14:00 Uhr
Waldstadion

Fußballspiel der 1. Mannschaft des FSV 
„Einheit 1949“ e.V. gegen Preußen Eberswalde

Ueckerpark Ostseewelle-Moderator Olaf Niemann führt 
durch den Tag

14:00 Uhr Räuber Rotbart & seine Liederkiste 
(Kinderprogramm)

15:00 Uhr Kaiserlich Königliche Regimentskapelle

15:45 Uhr Judoverein Ueckermünde

16:15 Uhr Kaiserlich Königliche Regimentskapelle

17:00 Uhr Hafftrabbis Ueckermünde e.V. stellt sich vor

18:00 Uhr
Goethestraße

30. Ueckermünder Abendlauf und 
10. Guido-N. Pietzke-Gedenklauf, 
SV „Einheit“ Ueckermünde e.V.

19:30 Uhr Siegerehrung der Regatta „Blaues Band 
vom Stettiner Haff“

Ueckerpark Partynacht:

ab 20:00 Uhr Ostseewelle-DJ Stefan Haschler

Bos Taurus – top 40 Band

21:00 Uhr beefree – danceshow

anschließend Party mit Ostseewelle-DJ
Stefan Haschler

SONNTAG, 24. JULI 2022
10:00 - 12:00 Uhr
Stadthafen

Besichtigung des polnischen Marineschiffes 
aus Swinemünde

10:00 - 17:00 Uhr 
Haffmuseum

Sonderausstellung ”Kräuter & Hexen“

13:00 - 15:00 Uhr
Stadthafen

Besichtigung des polnischen Marineschiffes 
aus Swinemünde

Ueckerpark Tagesmoderation Pia Malo 

14:00 Uhr Ready Teddies – Hits von A bis Z

14:30 Uhr Märchentruhe Eggesin 
(Kinderprogramm)

15:30 Uhr Pia Malo - Hits von ihrem Album 
„Du tust mir gut“

16:00 Uhr Ready Teddies – Hits von A bis Z

16:30 Uhr Romy Kirsch 
bekannt durch „Schlagerchallenge 2021“

18:30 Uhr Ready Teddies – Hits von A bis Z

19:00 Uhr Stargast:  Olaf der Flipper - 
Der Sänger der legendären „FLIPPERS“ 
(mit anschließender Autogrammstunde)

Bos Taurus – top 40 Band

Party mit Ostseewelle-DJ

Programmänderungen vorbehalten!

„Einheit 1949“ e.V. gegen Preußen Eberswalde

geöff net:
FR 15 – 02 Uhr
SA 11 – 02 Uhr
SO 11 – 22 Uhr
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HAFF Media
Folge uns auf Facebook /ueckerrandow
und besuche unser regionales Internetportal
unter www.Uecker-Randow.info

unglaublich
einfach
regional

Ein Blick aus der Vogelperspektive: Unser Titelbild zeigt den Uecker-
münder Strand. Vor allem im Sommer ist er sehr beliebt bei Einhei-
mischen und Gästen des Seebades, die sich freuen, ihren Urlaub am 
Stettiner Haff zu verbringen. Eintauchen ins kühle Nass, ein Sprung 
von den Badeplattformen oder einfach nur Sonnenbaden - die Mög-
lichkeiten sind vielfältig. Strandkörbe laden zum Verweilen ein. Auch 
gastronomisch sind die Gäste am Strand gut versorgt. Eine Partie  
Minigolf kann außerdem für viel Vergnügen sorgen.  � Foto: S. Wolff

Vorwort

Das Magazin FUER UNS  
wird herausgegeben von
HAFF media GbR
Ueckerstraße 109
17373 Ueckermünde

Persönlich haftende Gesellschafter
Silvio Wolff | Stefan Wolff
Telefon: 039771 816116
Mail: info@haffmedia.de  
www.haffmedia.de

Steuernr. 084/155/22550

Auflage: ca. 13.000 Exemplare
Verbreitung: Uecker-Randow
Druck:	 WIRmachenDRUCK GmbH
	 Mühlbachstr. 7 
	 71522 Backnang

Verantwortlich für den Inhalt nach § 55 
RStV sind Silvio Wolff und Stefan Wolff 
(Adresse s.o.)

Die Redaktion behält sich das Recht der aus-
zugsweisen Wiedergabe von Zuschriften 
vor. Veröffentlichungen müssen nicht mit 
der Meinung der Redaktion übereinstim-
men. Das Magazin enthält Fotos und Grafi-
ken von pixabay, storyblocks und wikipedia. 

Die in diesem Magazin veröffentlichten In-
halte und Werke unterliegen dem Urheber-
recht. Jede Weiterverwertung bedarf einer 
vorherigen schriftlichen Einwilligung des 
Autors bzw. Urhebers.

Die AGBs unter www.haffmedia.de

IMPRESSUM

„Wenn du einen 
Garten und eine 
Bibliothek hast, 

wird es dir an 
nichts fehlen.“ 
Marcus Tullius Cicero

So erreichen
Sie uns!

Silvio Wolff
0172 7147975

s.wolff@haffmedia.de

Uta Bilaczewski
0170 4751533

u.bilaczewski@haffmedia.de

info@haffmedia.de
039771 / 816116

Ihr FUER UNS Team

Wer hätte wohl gedacht, dass ich 
diesen Vorsatz fürs neue Jahr 

wirklich in die Tat umsetze. Ich selbst 
jedenfalls nicht. Und so ganz bin ich 
auch noch nicht überzeugt, ob es wirk-
lich eine gute Idee war, das Rauchen 
maßgeblich zu reduzieren. Okay, ich 
puste jetzt nicht mehr so, wenn ich 
die Treppen hinauflaufe und auch das 
Fahrradfahren fällt mir leichter. Aber 
mit Blick auf meinen Bauch kommen 
mir doch einige Zweifel.

Da ich keine Waage besitze, kann ich 
nicht genau sagen, wie viele Kilo mehr 
mir dieser Schritt eingebracht hat, 
aber ein paar sind es auf jeden Fall. Wo sonst noch eine 
Schachtel Zigaretten auf dem Schreibtisch lag, greife 
ich nun beherzt zu Gummibärchen, Schokolade, Kek-
sen und was eben sonst noch so im Angebot ist. Das ist 
schon etwas merkwürdig, da ich früher gar nicht so vie-
le Süßigkeiten gegessen habe. Obwohl ein Bäuchlein 
mit zunehmendem Alter nun auch keine Seltenheit ist. 
Doch da ich kein Interesse daran habe, den Inhalt mei-
nes Kleiderschrankes komplett zu erneuern, werde ich 
also neue Vorsätze in Angriff nehmen müssen: weniger 
Süßigkeiten! 

Das klingt so einfach, aber vielleicht stimmen Sie mir 
zu, dass dies oftmals gar nicht so leicht ist. Wenn ich al-

lein einen Blick auf die Seite 27 in die-
sem Magazin werfe, möchte ich nicht 
gänzlich auf die süßen Leckereien des 
Lebens verzichten. Und wenn ich ehr-
lich bin, auch nicht komplett auf das 
Rauchen. Da kommt mir die Frage in 
den Sinn, wie sähe ich aus, wenn ich 
komplett aufgehört hätte? Eine Krux, 
schadet doch nicht nur das Rauchen, 
sondern auch zu viel Zucker - ergo 
Übergewicht - der Gesundheit.

Gut, wollen wir es mal nicht über-
treiben. Am Ende geht es doch wie 
bei so vielen Dingen um das richtige 
Maß. Zu viel ist selten gut und genau 

das sollte man im täglichen Leben beachten. Und etwas 
Genuss sollte doch wohl auch immer dazugehören. 

In diesem Sinne also genießen Sie den Sommer mit all 
seinen Möglichkeiten. Ein paar Anregungen finden Sie 
in dieser sommerlichen Ausgabe der FUER UNS. Viel-
leicht ein Fischbrötchen in Altwarp? Oder ein leckeres 
Eis in der neuen Eisdiele Bade in Eggesin? Die Möglich-
keiten in Uecker-Randow sind zahlreich. Ich werde mir 
sicher auch das ein oder andere leckere Angebot in der 
Region schmecken lassen. Tun Sie mir also einen Ge-
fallen und schauen Sie mir zukünftig nicht auf meinen 
Bauch. Und lässt es sich nicht vermeiden, dann bitte un-
auffällig! Wir sehen uns am Eisstand.� Ihr Silvio Wolff

Bauch statt Rauch: Von den 
Tücken des Nichtrauchens

FUER UNS-Chefredakteur 
Silvio Wolff� Foto: ubi
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NEU in Eggesin

ab 1. Juli 2022

Wir sind umgezogen! Wir sind umgezogen! 
Sie finden die Eisdiele Bade nun Sie finden die Eisdiele Bade nun 

in der Stettiner Straße 4 in 17367 Eggesin.in der Stettiner Straße 4 in 17367 Eggesin.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am neuen Standort!

Öffnungszeiten: Donnerstag - Dienstag von 12 - 18 Uhr 
Genießen Sie bei uns Eis, Kuchen und Torten aus eigener Herstellung!Genießen Sie bei uns Eis, Kuchen und Torten aus eigener Herstellung!

Neueröffnung
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Der Weißgekochte ist der Renner!
Es ist Mittwoch. Ein Tag, der sich 

bei den Einheimischen längst 
eingeprägt hat. Warum? Dann 
kommt weißgekochter Fisch mit 
Salzkartoffeln auf den Teller. Frisch 
zubereitet von Steffen Mättig. Er 
und seine Frau Stefanie schmeißen 
das Geschäft der Fischereigenos-
senschaft Haffküste am Uecker-
damm 1 in Ueckermünde. Täglich 

von 9 bis 16 Uhr hat der Laden ge-
öffnet, der zwar nicht in prominen-
ter Lage am Stadthafen liegt, jedoch 
eine große Auswahl an frischem 
Fisch und wechselndem Mittags-
tisch bietet. Direkt im Geschäft, auf 
der liebevoll hergerichteten Terras-
se oder to go können sich Einheimi-
sche und Touristen die Gaumenfreu-
den schmecken lassen. 

Egal, ob Räucher-
fisch, Frischfisch, 
oder Fischbrötchen, 
dieser Fischladen ist 
ein Paradies für Ge-
nießer. Warum er so 
beliebt ist, dafür gibt 
es einen Grund: Auf 
den Tellern landet 
frischer Fisch direkt 
aus dem Haff. Regio-
naler geht also nicht. 
Das mögen die Kun-
den, die auf eine 
immer bewusstere 
Ernährung setzen.

Gern können Sie 
auch liebevoll her-
gerichtete Fisch- 
platten außer Haus 
bei den Mitarbei-
tern bestellen. Oder 
sich auch Ihren 
Mittagstisch sichern, indem Sie ihn 
unter der Telefonnummer 039771 
53393 ganz einfach bei den Mitar-
beitern vorbestellen. Also, wagen 

Sie diesen Abstecher in den Ue-
ckerdamm. Direkt am Ueckerpark in 
der Ueckermünder Altstadt ist der 
Laden der Fischereigenossenschaft 
gelegen. � Von Uta Bilaczewski

Jeden Mittwoch gibt´s weißgekochten Fisch. Der Renner 
bei den Kunden. Steffen Mättig füllt Teller für Teller. 

Gemütliche TerrasseGemütliche Terrasse

Fischereigenossenschaft Haffküste e.G. Fischladen 
Am Ueckerdamm 1 | 17373 Ueckermünde | Tel. 039771 53393 | Mo - Fr 9 - 16 Uhr
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FischplatteFischplatte

Mittagstisch: Mittagstisch: 
Lachs mit BandnudelnLachs mit BandnudelnGeräucherter FischGeräucherter FischFischsuppeFischsuppe
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Im Altwarper Hafen liegen der Kutter „Lütt Matten“, der Sie auch mit 
dem Rad nach Polen bringt, und die Hafenkneipe „Weisse Muschel“.

Mit dem alten Krabbenkutter 
„Lütt Matten“ wird schon lan-

ge nicht mehr gefischt. An Bord 
können Sie heute einen Hauch von 
Nostalgie auf dem Stettiner Haff ge-
nießen.

Fährfahrten
Angeboten werden von Familie 

Bocklage Fährfahrten von Altwarp 
nach Neuwarp im nahegelegenen 
Polen und von Neuwarp nach Alt-
warp. Auch das Fahrrad kann mitge-
nommen werden. Ebenso erfreuen 
sich Haffrundfahrten mit dem schö-
nen Kutter größter Beliebtheit. Den 
Fahrplan finden Sie unten links auf 
dieser Seite. Für Charter- oder Son-
derfahrten können außerdem gern 
Termine vereinbart werden. 

 
Schaufischen

Ein absoluter Geheimtipp für 
Kinder ist das Schaufischen, das in 
der Saison mittwochs, freitags und 
sonntags jeweils ab 15.15 Uhr auf 

dem Kutter angeboten wird. Die 
Knirpse erwartet ein echtes Aben-
teuer auf dem Stettiner Haff. An 
Bord ist dann ein Fischer, der aller-
hand über das alte Handwerk weiß 
und gern an die Kinder weitergibt.

Seebestattungen
Ein weniger schöner Anlass ist der 

Tot eines geliebten Menschen. Ent-
scheidet sich die Familie nicht für 
ein Grab auf dem Friedhof, sondern 
möchte, dass der Verstorbene seine 
letzte Ruhestätte auf dem Wasser 
findet, dann werden auf dem Kutter 
„Lütt Matten“ auch Seebestattun-
gen angeboten. 

Hafenkneipe
Ganz in der Nähe des ehemaligen 

Krabbenkutters liegt die „Weisse 
Muschel“ - ein ehemaliges Berei-
sungs- oder Delegationsboot. Als 
Hafenkneipe lädt sie heute zum 
Verweilen ein. Geöffnet hat sie 
dienstags bis sonntags ab 11 Uhr. 

An Bord wird gebacken und auch 
ein kleiner Imbiss für die Gäste 
zubereitet. Lecker sind der haus-
gemachte Kartoffelsalat, die Ofen-
kartoffel und natürlich die frischen 
Muschel-Fischbrötchen. Auch kühle 
erfrischende Getränke oder Kaffee 
und selbst gebackenen Kuchen 
können sich die Gäste auf dem ge-
mütlichen Sonnendeck oder auch 
im Salon mit Bar schmecken lassen 
und dabei einen fantastischen Blick 
auf Neuwarp und den Neuwarper 
See genießen. Gern können Inter-
essierte das Schiff zudem für Fami-
lien- oder Betriebsfeiern (30 bis 35 
Personen) buchen. Auch im Winter. 
Kaffeetafeln nach Seebestattun-
gen sind auf der „Weissen Muschel“ 
ebenfalls möglich. �

� Von Uta Bilaczewski
 

Christine Bocklage
Tel. 0160 1847755

m-bocklage@t-online.de
www.luett-matten-altwarp.de

 Von Altwarp nach Neuwarp
 Setzen Sie mit dem Kutter über! 

Rundfahrt mit Schaufischen

Muschel-Fischbrötchen

Selbst gebackener Kuchen

 Hafenkneipe „Weisse Muschel“ und ein traumhafter 
    Sonnenuntergang in Altwarp

Fahrplan Kutter Lütt Matten 
 Fahrten ab Hafen Altwarp (D) & Neuwarp (PL)

Abfahrten Dienstag bis Sonntag 31.05. - 11.09.2022  (12.09. - 30.10. nur Mi bis So)
 

ab ALTWARP    ab NEUWARP (PL) 	 RUNDFAHRTEN STETTINER HAFF (über Neuwarp)
10:00 Uhr	 10:30 Uhr	  
10:45 Uhr	 11:00 Uhr   		  11:15 Uhr (Fahrtzeit 1 Std.)
12:15 Uhr	 12:30 Uhr		  13:45 Uhr (Fahrtzeit 1 Std.)
12:45 Uhr	 13:00 Uhr		  15:15 Uhr (Fahrtzeit 1 Std.)  inkl. Schaufischen Mi, Fr, So
14:45 Uhr	 15:00 Uhr			                             (31.05.-11.09.)		
16:15 Uhr	 16:30 Uhr	

· Reservierungen ab 10 Personen nötig!  	 · Fahrplanänderungen vorbehalten  
· Nur Barzahlung möglich! 		  · Charterfahrten nur auf Anmeldung und nur nach regulärem Fahrplan   
· Seebestattungen nach Absprache	 · Kinderermäßigung bis 10 Jahre bis 50%  
· Mitnahme von Hunden gegen Gebühr erlaubt	 · Radfahrer müssen vor Transport die Gepäcktaschen abnehmen!  
· Fahrradmitnahme bei Rundfahrten nicht möglich 	· Fahrräder mit Anhänger werden getrennt transportiert!  	

Fahrplanänderungen  wegen Charterfahrten, Seebestattungen und Voranmeldungen möglich! (s. Aushang am Hafen)
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#Jugendweihe2022#Jugendweihe2022

  TorgelowTorgelow                      	                                                                          	                                                    Fotostudio: Andy Bünning

Jugendweihe 2023
Volkssolidarität Uecker-Randow e. V. 

# 29.04. 2023 in Strasburg
# 06.05. 2023 in Penkun/Löcknitz
# 20.05. 2023 in Torgelow
# 27.05. 2023 in Pasewalk

Ansprechpartnerin:
Sylvia Schiebe
Tel.: 03976 255 242 oder 
Mobil: 0170 2354 823
fwz-uer@volkssolidaritaet.de
Mehrgenerationenhaus Torgelow
Blumenthaler Straße 18

Weitere Informationen unter www.vs-uer.de

Giselle Ahrens, Jannis Albrecht, Finley Julius Anke, Ben Bachor, Leon Willi Brose, Jules Budde, Hanna Burmeister, Tom Noah Conrad, Lisa Dachmann, Vanessa Dittmann, 
Maximilian Engel, Rojin Erdogan, Paula Ettrich, Matilda Funk, Luca Emilian Grimm, Yuna Grundmann, Colin-Noah Hannig, Lucia Harting, Danny Hein, Hannah Henke, Jannes 
Henning, Lina Sofie Höpfner, Anna Hotowetz, Jonny Jacoby, Anna Jeschke, Isabell Jeschke, Justus Jesse, Florian Kästner, Arne Kindler, Nelly Miriam Klenke, Nathalie Kley, 
Pauline Köhler, Johanna Krämer, Jannis Kruse, Nele Lass, Adrian Lehmann, Jasmine Lentz, Lea Lewer, Fiona Lorenz, Benny Maaß, Janis Jerome Matern, Dominik Nicolin, Ca-
sey-Jane Pall, Julius Pels, Bonita Perleberg, Jamie-Pascal Purfürst, Sienna Quast, Cenan Rackow, Hannah Leena Radel, Jarno-Constantin Rath, Mia Danielle Reinke, Skadi-Fenja 
Ringstorff, Jane Rohleder, Summer Marie Rohleder, Carl-Gustav Rose, Tim Ruhnau, Laura-Sophie Schmidt, Lilly-Fay Schröder, Emilia Schwandt, Enes Smaijlovic, Mila Strübing, 
Louis Andreas Stuth, Clayton Tramp, Jolina Voigt, Anna Marie Westphal, Lea Ciara Winzer, Antonia Witt, Florentine Witte

    TorgelowTorgelow                     	                                                                         	                                                    Fotostudio: Andy Bünning

Ian Bahn, Rick Barholz, Christoph Benz, Lea Marie Braasch, Lieo Czekowsky, Finn Uwe Dörwald, Felix Dräger, Adrian Ehlert, Lena Ehrke, Patrick Engel, Maddox Franz, Jannick 
Cornell Gehrmann, Lena Habeck, Ben-Leon Herrlich, Elias Heydrich, Timo Jahn, Leonie Kasper, Emily Kempfert, Anna Marie Kiss, Lucy Köllner, Paul Krogmann, Jana Krüger, 
Malte Peter Kunath, Vanessa Leben, Leonie Lemke, Ben Matz, Priscilla Olivia Müggenburg, Elias Naggert, Marvien Neubert, Samira Neumann, Conor Frank Nixdorf, Jordan 
Lie Oestreich, Jason Pascal Otto, Lilly-Fabienne Pernal, Jannes Peters, Lea-Sophie Preußler, Celina Richter, Emma Rickmann, Marc Leon Roitsch, Lisa-Marie Schick, Valerius 
Schirmer, Luca Toni Schultz, Marvin Schulz, Ben Sommer, Donovan Specht, Felix Staat, Lucy Stanke, Hannah Steffen, Sarah Storm, Leon Maurice Strömke, Celine Tölk, Michelle 
Weber, Marie Wegner, Alexandra Katharina Wende, Kimberly Wölki, Jessica Zabel, Yonas Thor Zänkert

Sponsoren und Unterstützer
Wir danken für die Unterstützung der Jugendweihe 2022:
Holger Brandstädt, Buchhandlung Ueckermünde, Buchhaus Lange Pasewalk, 
Blumengeschäft Gutzmer Pasewalk, Gärtnerei Kurzmanowski Ueckermünde, 
Stadt Penkun (Randow Halle), Stadt Strasburg (Max Schmeling Halle) Stadt 
Torgelow (Stadthalle), Stadt Pasewalk (Historisches U),Viola´s Fotostudio,  
Fotoatelier Stüwert in Pasewalk, Fotostudio Andy Bünning in Torgelow,  
Busunternehmen Koppermann in Brüssow, DRK Pasewalk, Frau Lass, Habla´s 
Tanzwelt, Jens Habla, Daffy Entertainment Torgelow, Steffen Kirschbaum

Künstler und Mitwirkende:
Musikwerkstatt Dreßler, Jenny Stage, Vencke Schmiedgen, Team vom Freizeit-
zentrum „Happy together“ Pasewalk unter Leitung von Chris Ehrhardt, Band 
„East Side Music” aus Pasewalk, bee free Eggesin, Security – EDS sowie den  
Festrednerinnen Frau Martin, Frau Rösler, Frau Oldenburg und Herrn Miraß

Allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Volkssoli-
darität Uecker-Randow e.V. für die Unterstützung unseres Jugendweihe-Teams.
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#Jugendweihe2022#Jugendweihe2022 Uecker-Randow e.V.

    PasewalkPasewalk  				                                               				                                             Foto: Fotoatelier Stüwert

    PasewalkPasewalk  				                                                				                                              Foto: Fotoatelier Stüwert

Maurice Baumgardt, Lillie Sophie Berkholz, Paulina Blank, Eric Bluhm, Artur Brunk, Lukas Dettweiler, Emily Celia Drawanz, Benjamin Gollnick, Ailine Greulich, Maurice-Noel Gru-
schwitz, Edda Haase, Doris Annabell Hanf, Zoé Marie Antoinette Hanf, Lukas Hauke, Eric Herzog, Soraya Hohloch, Max-Lucas Kaschlan, Leon Keller, Cedric Korn, Vanessa Kramp, 
Jonas Krull, Jakob Krull, Liv Kurth, Enio Kwasniak, Philipp Maxim Marquardt, Juan Constantin Mathwig, Till Melzian, Felix Mlynek, Cora    Müller, Tessa Müller, Lea-Leokardia Newsky, 
Justin Pagel, Tim Pankau, Johannes Pooch, Matti Jonas Preuß, Annemarie Riller, Leon Schäfer, Pascal Schuldt, Sophie Schüler, Dustin Streich, Louis Teske, Kimberly Wagner, 
Levin Walter, Rudolf Hans Wittmann, Leonie Worbs

Flora Behm, Hannah Bobsien, Rosalie Brümmer, Antonia Czekalski, Annia Daedelow, Lilly Döpke, Lilli Nadine Dreffkorn, Isabell Feldhahn, Mileen Fielitz, Xenia Gorsky, Florentine 
Graf, Santiago Remo Grudzinski, Lucia Hensel, Alexandra Heruth, Pauline Heß, Johanna Holtz, David Hong Son Nguyen, Jette Elis Jung, Eliza Jasmin Karl, Leonora Kautz, Elaine 
Krönert, Ole Lewerenz, Eric Meyer, Jamie Müller, Linh Chi Nguyen, Gina Ott, Lia Pagel, Matthi Jan Papuga, Jette Pasewaldt, Tony Pietz, Ewelina Poronin, Christoph Putzmann, 
Alex Räther, Nils Elias Richter, Lennard Schmidt, Finn Luca Schnaubert, Aimée Schnell, Amy Schuldt, Amelie Schulz, Nick Schulz, Katharina Semmler, Lennard Siebert, Johanna 
Josephine Sigusch, Charlotte Staatz, Max-Emanuel Steinherr, Jamie Oliver Urbansky, Annalena Venz, Johanna Voß

Genießen!Genießen!
Freut Euch auf frisch zubereitete 
Bagel · belgische Waffeln · 
ein leckeres Frühstück · Kuchen 
Milchshakes · Kaffee · Kaltgetränke

Di: 10 - 18 Uhr    Mi: 10 - 17 Uhr   Do: 10 - 18 Uhr 
Fr: 10 - 22 Uhr   Sa: 10 - 18 Uhr   So: 10 - 13 Uhr

Ueckerstraße 88 · Tel. 039771 815287  
wohlfueleckueckermuende@web.de

Shoppen!Shoppen!
Eigene Ueckermünder Kollektion 
vom Wohlfühleck und viele Dekoartikel 
zum Verschenken oder sich selbst Belohnen.

Happy
Summer!

ANZEIGE
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Ronny Wegner
Dorfstraße 87b | 17379 Rothemühl

Tel. 0160 2 44 57 00
RW.Fliesen.Verputz@gmail.com

www.fugenlos-in-mv.de  |  instagram.de/rw.fliesen.verputz

Wir machen es fugenlos!
· Bäder
· Küchen
· Wände/Treppen
· und vieles mehr

· modern
· zeitlos
· robust
· individuell

Wir arbeiten mit hochwertigem 
Mikrozement, 100 % wasserdicht 

und in fast jeder Farbe!
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„Na dann bis zum nächsten Jahr“
Dirk Zöllner und André Gensicke spielen am 7. August in Eggesin

„Es geht uns mit Büchern wie mit 
Menschen. Wir machen zwar viele 
Bekanntschaften, aber nur einige 
erwählen wir zu unseren Freun-
den.“ (Ludwig Feuerbach)

Zu einer dieser Bekanntschaf-
ten, die für die Eggesiner 

Kulturwerker zu einer Freund-
schaft geworden ist, gehört de-
finitiv Dirk Zöllner. Es hat schon 
fast etwas Familiäres, wenn er 
zusammen mit dem Keyboar-
der und Sänger André Gensicke 
(Gensi) in Eggesin zum Konzert 
aufschlägt. Man begrüßt sich 
wie alte Bekannte, weiß womit 
man dem anderen eine Freude 
machen kann und gerät erst 
einmal ins Gespräch über Gott 
und die Welt, erzählt Kultur-
werk-Chefin Heike Hirsch.

Seit 2010 kommt der Musiker 
jedes Jahr in die Eggesiner Kul-
turWerkstatt und spielt zum 
Konzert auf. Angefangen hatte 
alles mit einer simplen Anfra-
ge. Damals waren „Die Zöllner“ 
noch mit Tochter Rubini unter-
wegs, die mittlerweile eine er-

folgreiche Musical-Darstellerin 
geworden ist. Besucher des ers-
ten Konzertes erinnern sich gern 
an die Stunden danach, draußen 
am Lagerfeuer, als die Musiker 
spontan zur Gitarre griffen und 
einfach weitermachten.

2015 versprach man sich, ganz 
spontan vor dem Publikum, „die 

zehn Jahre voll zu machen“. 
Mittlerweile als DUO INFERNALE 
unterwegs, wurde es zur Tra-
dition, dass die Ostseetour der 
Band in Eggesin endete.

Immer nahmen sich die Musi-
ker Zeit für ihre Fans. Nach dem 
offiziellen Konzert saßen sie 
gern mit ihnen zusammen, um 
sich über Aktuelles, Privates und 
seine bereits veröffentlichten 
Bücher auszutauschen. „Und ei-
nige dieser Fans reisen jährlich 
an, um ihren Idolen nah zu sein“, 
plaudert Heike Hirsch ein biss-
chen aus dem Nähkästchen. In-
zwischen waren die zehn Jahre 
erreicht. 

Umso größer war die Freude, 
als Dirk Zöllner sich bei den Be-
suchern mit einem „Na dann bis 
zum nächsten Jahr“ verabschie-
dete. „Am liebsten hätte ich ihn 
dafür in aller Öffentlichkeit um-
armt, aber wegen der Corona- 

Auflagen durfte ich das nicht“, 
erinnert sich Heike Hirsch immer 
noch ganz gerührt an die Situa-
tion. Nun sehen die Kulturwer-
ker und all seine Fans Dirk Zöll-
ner am 7. August 2022 wieder. 

Wieder ist eine Open-Air-Ver-
anstaltung geplant. Und wieder 
ist der Eintritt frei. Und wieder 
wird er wohl seinem größten 
Fan Jan die Möglichkeit geben, 
auf der Mundharmonika  vor al-
len Leuten zu spielen. 

Die Kulturwerker werden wie 
immer dafür sorgen, dass sich 
alle Gäste wohlfühlen. Geplant 
ist ein Vorprogramm und um 
17 Uhr beginnt das Konzert.

„Da es in diesem Jahr gleich 
mehrere Jubiläen gibt - Dirk Zöll-
ner wurde 60 und das 30-jährige 
Bandjubiläum - werden wir wohl 
auch ein ganz besonderes Kon-
zert erleben können“, vermutet 
die Vereinschefin. � pm/hm

Dirk Zöllner ist eine feste Größe im Veranstaltungskalender des Vereins Kulturwerk Vorpommern geworden. Er kommt 
schon viele Jahre nach Eggesin. Diese Aufnahme stammt aus dem Jahr 2012.� Fotos:  Toni Hirsch

Die Zöllner im Duo Infernale treten am 7. August 2022 wieder in Eggesin auf. 
Hier zu sehen ist Keyboarder und Sänger André Gensicke im Jahr 2012 in der 
KulturWerkstatt.
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Patienten entdecken Gärtnerherz

Tomaten, Gurken, Radieschen, 
Bohnen, Kräuter und vieles 

mehr wächst auf dem Gelände des 
Ueckermünder Klinikums - und 
zwar in der Gärtnerei der „Klinik für 
forensische Psychiatrie und Psy-
chotherapie“.  Bunte Schnittblu-
men sorgen für Farbtupfer in den 
Gewächshäusern. Hier steckt viel 
Liebe und vor allem Arbeit drin. 
Das kann Jörg Schuch nur bestä-

tigen. Der Ergotherapeut managt 
die Gärtnerei, wie Kollegin Cordula 
Goede erzählt. Die Ergotherapeu-
tin selbst ist dreimal in der Woche 
mit Patienten vor Ort und legt 
Hand an. Denn eine Gärtnerei be-
deutet viel Arbeit. Im Mittelpunkt 
stehen die Anzucht, die Pflege und 
der Erhalt von Pflanzen. Ein verant-
wortungsvoller Job, dem sich die 
Patienten mit einer entsprechen-
den Lockerungsstufe gern stellen. 
Natürlich jeder Patient ganz indi-
viduell nach seiner Leistungsfähig-
keit, erklärt Raul Schade, Leiter Er-

gotherapie der forensischen Klinik. 
Ein Therapieansatz, bei dem die 

Gruppen- und Kommunikations-
fähigkeit der Männer gefördert 
wird. Geschult wird außerdem das 
Pflichtbewusstsein. „Eine Pflan-
ze muss gegossen werden, sonst 
geht sie ein“, betont Raul Schade. 
Schließlich lernen die Patienten, 
Verantwortung zu übernehmen. 
Die Arbeit in der Gärtnerei gibt 
ihnen eine Struktur an die Hand.  
Die Therapien, zu denen unter 
anderem das Angebot „Arbeiten 
in der Gärtnerei“ gehört, sollen 
sie auf den Alltag außerhalb der 
Klinikmauern vorbereiten. Umso 
stolzer sind die Ergotherapeuten 
Cordula Goede und Jörg Schuch, 
wenn Patienten letztlich sogar auf 
dem ersten Arbeitsmarkt vermit-
telt werden können.  So mancher 
hat durch dieses Therapieangebot 
sogar sein Gärtnerherz entdeckt 
und konnte in den Garten- und 
Landschaftsbau vermittelt werden, 
erzählt Raul Schade stolz. 

Und stolz sind letztlich nicht nur 
die Therapeuten auf die Patienten, 
sondern auch die Patienten auf 
sich selbst, wenn ihre angezüchte-
ten Pflanzen oder ihr Gemüse bei 
den AMEOS Mitarbeitenden An-
klang finden und gekauft werden. 
Inzwischen hat sich das Angebot 
längst herumgesprochen und Inte-
ressenten außerhalb der Klinik kau-
fen gern frische Tomaten, Gurken 
und vieles mehr. „Natürlich alles 
bio“, betont Jörg Schuch, der diese 
Gärtnerei seit 2010 maßgeblich mit 

aufgebaut hat.  Und er liebt seinen 
Job: „Ich gehe jeden Morgen gern 
zur Arbeit“, sagt er und lächelt da-
bei. Ein ähnliches Strahlen steht 
Teamleiter Raul Schade ins Gesicht 
geschrieben, wenn er von den Bie-
nen erzählt, die nur etwa 250 Meter 
von der Gärtnerei entfernt auf dem 
Klinikgelände zu Hause sind. Seit 
zwei Jahren wird im Rahmen des 
Ergotherapieangebots bei AMEOS 
auch fleißig geimkert. Ergebnis: 
leckerer Rapsblütenhonig. Mit ei-
nem Testlauf im vergangenen Jahr 
fing alles an, erzählt Raul Schade. In 

diesem Jahr gehen seine Patienten 
und er die Sache bereits professio-
neller an, freut sich der Bienen-Fan. 
15 Bienenvölker sind hinter der al-
ten Schwesternschule mittlerwei-
le heimisch und produzieren das 
süße Gold. 

Das Gärtnern und das Imkern 
sind nur einige Therapieangebo-
te, die die Klinik ihren Patienten 
macht. Dazu gehören außerdem 
ein großer Beschäftigungsbereich, 
eine Holz- und eine Metallwerk-
statt, wie die Therapeuten erzäh-
len. � Von Uta Bilaczewski 

Einen grünen Daumen beweist dieses Team der Ergotherapie mit Hilfe der Patienten. In der 
Gärtnerei des Ueckermünder AMEOS Klinikums wächst, blüht und gedeiht es prächtig.

AMEOS Klinikum Ueckermünde
Ravensteinstr. 23  l  D-17373 Seebad Ueckermünde
Telefon: 039771 41-0  l  Fax: 039771 41-709    
Mail: info@ueckermuende.ameos.de 

www.ameos.eu/ueckermuende

Allerlei Kräuter werden in der
AMEOS  Gärtnerei geerntet. 

15 Bienenvölker gehören aktuell zu  
Raul Schades neuem Therapieangebot.

Leckerer Honig wurde
geerntet. 

Ergotherapeutin Cordula Goede, Ergotherapeut Jörg Schuch und Raul Schade,  
Teamleiter der Ergotherapie der forensischen Klinik (von rechts), in der Gärtnerei auf 
dem Ueckermünder Krankenhausgelände. Fotos: U. Bilaczewski / J. Horak - AMEOS

Verschiedene Tomatensorten 
werden herangezogen. 

Prachtvolle Gurken gedeihen im
Gewächshaus.
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Der nahkauf
hat ganzjährig 

SONNTAG  
von 8 -13 Uhr

für Sie geöffnet!

Die Revitalisierung des Haff-Centers in Ueckermünde geht 
in die Realisierung. Nachdem zum Ende des letzten Jahres 
die Baugenehmigung durch den Landkreis Vorpommern-
Greifswald erteilt wurde und in der Folge die Vorausset-
zungen der baulichen Umsetzung geschaffen werden 
konnten, ist es nun soweit, dass die im Februar diesen Jah-
res begonnenen Arbeiten des Rückbaus im Inneren auch 
nach Außen hin sichtbar werden. 

Die Eigentümerin, die Deutsche Konsum REIT-AG, inves-
tiert am Standort rund 2 Mio. Euro allein für die Restruktu-
rierung des Centers. Sie setzt darüber hinaus weitere ener-
getische Optimierungen an bestehenden Bauteilen und 
technischen Anlagen um, mit dem Ziel, ihren Beitrag zum 
Thema Klimawandel und Ressourcen schonenden Prozess 
zu leisten.

Zum Ende des Jahres wird das bekannte Einkaufszentrum 
„Haff-Center“ umfassend saniert und umgebaut sein. Mit 
neuer Attraktivität wird es ein nachhaltiger Bestandteil der 
Nahversorgungsstruktur des direkten Umfeldes und der 
Stadt Ueckermünde sein. Den Kunden wird zum Jahresen-
de wieder ein breites Angebot an Waren, Dienstleistungen 
und Gastronomie in neuem Gewand zur Verfügung ste-
hen. Aktuell sind mit den fortgeführten Verträgen der be-
stehenden Mieter und den festgelegten und beantragten 
Nutzungen rund 70% der Center-Flächen belegt. Die übri-
gen ca. 30% der Fläche verteilen sich auf 2 Mieteinheiten, 
zu denen aktuell Vermietungsverhandlungen laufen, die 
das bestehende Einzelhandels- und Dienstleistungsange-
bot abrunden sollen.

Das „Haffcenter“ freut sich darauf, auch Sie bald wieder 
als Kunden begrüßen zu dürfen.

Wir investieren und bauen um!

HAFF-CENTER UECKERMÜNDE wird saniert!

Haff-Center
Haffring 24 | 17373 Ueckermünde

Eigentümerin: Deutsche Konsum REIT-AG

Zitterbacke 
Bar 

im Herzen 
der Ueckermünder Altstadt

Guinness vom Fass
Whisky | Gin

Mojito | Caipi | Aperol und Co.
und vieles mehr

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonnabend 

ab 18 Uhr
Ueckerstraße 109 | Eingang Bergstraße 
17373 Ueckermünde | 039771 816116 

Genießen Sie den Moment mit guten Freunden 
auf unserem idyllischen Innenhof!

Es ist ein langer Weg zum Whisky-Experten 
und eine schöne Zeit bis dahin ...
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Nachhaltigkeitswoche: Die 
Kaufleute von nahkauf stell-

ten kürzlich deutschlandweit 
bei Vereinen, Kindergärten und 
Schulen insgesamt 530 Blühbee-
te auf. Damit sorgen sie nachhal-
tig für viel Freude bei den Bie-
nen. Denn die kleinen Besucher 
bekommen durch die Hoch-
beete viel Energie auf kleiner 
Fläche geliefert. Davon durften 
sich nun auch die Mädchen und 
Jungen der VS-Kita Kinderland 
in Eggesin überzeugen. Denn 
die Kids können sich über ein 
solches Hochbeet freuen. Spen-
diert wurde es inklusive des Rin-
denmulchs, der Pflanzerde und 
der Blumen vom Ueckermünder 
nahkauf-Markt.

Und Familie Vieweg hat noch 
einen drauf gesetzt: Die Kinder 
wurden mit einem Sonnen-
blumenkern beschenkt, den 
sie selbst in die Erde einsetzen 

können, um wiederum 
den Bienen ein 
kleines Paradies 
zu schenken. 
Denn sie 
haben ge-
lernt: Bie-
nenfreude 
kann man 
p f l a n z e n . 
Ein nachhal-
tiger Gedanke, 
den die Viewegs 
unbedingt an den 
Eggesiner Nachwuchs 
weitergeben möchten. 
Schließlich lässt sich nur so das 
süße Gold der Bienen ernten. 
Und ein leckeres Honig-Bröt-
chen schmeckt doch auch den 
Jüngsten.

Standen in diesem Jahr Blüh-
beete im Fokus der nachhal-
tigen Aktion, so überraschten 
nahkauf-Kaufleute im vergange-

nen Jahr mit Insektenhotels.
Der Mai als Monat war dabei 

nicht zufällig gewählt. Denn 
am 20. Mai wird der Weltbie-
nentag gefeiert. Die Viewegs 
hoffen, dass die Kita-Kinder viel 
Spaß mit ihrem Beet haben, um 
das herum hoffentlich emsiges 
Summen herrscht. 

� Von Uta Bilaczewski

Summ, summ, summ
Liebe Kinder, Bienenfreude könnt Ihr pflanzen!

Unser Service
für Sie!

· Payback
· Post & Lotto
· gebührenfrei Geld
  abheben
 (ab 10€ Einkaufs-
  wert)
· Mehrwertdienste 
  (Telefonkarten,
  Geschenk-Gutscheine,
  nahkauf-Gutscheine)
· Treuepunkte
· Anfertigung von 
  Präsenten
· Anfertigung von 
  Wurst- und
  Käseplatten
· Kommissionskauf
· Lieferservice (der 
  Einkauf wird auf 
  Wunsch nach Hause 
  gebracht)
· Taxi-Ruf
· Entgegennahme von
  Überweisungen 
  für die Sparkasse
· Wäsche- und 
  Reinigungsservice
· Schuhreparatur-
  Service

Der nahkauf
hat ganzjährig 

SONNTAG  
von 8 -13 Uhr

für Sie geöffnet!
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Enahkauf-Markt | Haffring 24  | 17373 Ueckermünde | Telefon: 039771 54702
www.nahkauf-ueckermuende.de | nahkauf-vieweg@web.de |  

MONTAG bis SAMSTAG von 8 - 20 Uhr und SONNTAG von 8 - 13 Uhr geöffnet

Der Ueckermünder nahkauf 
hat ein Herz für die Region!

Der Markt unterstützt:
· den Torgelower 
  Traditionsschiffverein „Ucra - 
  die Pommernkogge e.V.“
· den FSV Einheit Ueckermünde
· die Eggesiner MK Sports - 
  Gesundheits- und Kampfkunstschule

Die Mädchen und Jungen der VS-Kita Kinderland in Eggesin freuen sich über ihr neues Hochbeet. Es ist ein Paradies für Bienen. 
Ihnen haben sie den leckeren Honig zu verdanken, der ihnen das Frühstücksbrötchen versüßt. � Foto: nahkauf
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Ueckermünder KULTurSPEICHER

Haben Sie Lust auf handgemach-
te Musik? Dann hat der Uecker-

münder Speicherverein auch im Juli 
einige Konzerte für Sie im Angebot:
Die  Main Isar Bloozeboyz zum Bei-
spiel. Die Band tritt am 9. Juli im Kul-
turspeicher des Seebades auf. 

Unter dem  Motto „Zwischen Main 
und Isar tut sich was“ haben sich 
Charles M. Mailer, Mario Bollinger 
sowie Werner Burhop aus Würzburg 
und München Mitte 2016 zusam-
mengetan, um den Blues akustisch 
zu präsentieren. 

Die Main Isar Bloozeboyz zele-
brieren den Blues in einer sparsam 
instrumentierten Urform frei nach 
dem Motto „Back To The Roots“. 
Jahrzehntelanges Tingeln durch 
die deutsche Blues- und Clubszene 
hat diese drei einzelnen Musiker 
geformt und nun zu diesem Trio zu-
sammengeführt. 

Neben den Bluesstandards der 
Bluesheroen wie Muddy Waters und 
Robert Johnson gibt es auch Songs 
von Musikern der jüngeren und vor 

allem angloamerikanischen Blues- 
szene wie Eric Clapton, J.J. Cale, 
John Hiatt oder John Mayer und von 
den Bloozeboyz selbst. Aus der bay-
erischen Heimat bringen die Main 
Isar Bloozeboyz Texte in bayerischer 
Sprache mit. Charles M. Mailer „The 

Preacher of Blues“ strapaziert seine 
Stimmbänder, stampft den schweiß-
treibenden Groove und zaubert auf 
den weißen und schwarzen Tasten 
des Pianos. Werner Burhop spielt 
den Blues an den Harps und sorgt 
für Rhythmus. Mario Bollinger slidet 
und zupft akustische Blues-, Reso- 
und Ciga Box Gitarren.

The Humming Trees
Am 16. Juli  erleben Sie dann die Band 
The Humming Trees im Kulturspei-
cher. Dahinter verbergen sich die 
Geigerin Ingeborg Freytag, Gitarrist 
und Sänger Jörg Schneider und der 
Kontrabassist Franz Schwarznau. 

Eine Stringband im fast klassischen 
Sinne also. Ohne Bäume kein Holz, 
ohne Holz keine Instrumente, ohne 
Instrumente kein Klang. Die Wurzeln 
der Humming Trees greifen tief in 
den Grund der amerikanischen Folk- 
und Blues-Musik. So spielen die Drei 
nicht nur ihre eigenen Songs, son-
dern interpretieren mit einer tiefen 
Verbeugung gern auch die einiger 
Protagonisten des Mississippi Delta 
Blues. Zu nennen wären da Robert 
Johnson, Charley Patton oder Skip 
James. 

Andreas 
Schirneck

„Es gibt nichts, was 
fantastischer ist als 
die Wirklichkeit“: 
Getreu dieses Mot-
tos hat Schirneck in 
seinem Buch „ON 
THE ROAD“ sech-
zehn der schrägs-
ten Erlebnisse aus 
seinem Tour-Leben 
aufgezeichnet. Hier 
hat der Wahnwitz 

Methode. Kein Dichter könnte sich so 
etwas ausdenken. Das geht von einer 
aus dem Ruder gelaufenen Senio-
renweihnachtsfeier bis zur Jacke von 
Klaus Renft, die auf der Bühne in Brand 
gerät. Schirneck wird ausgewählte 
Storys lesen und dazwischen passen-
de Songs spielen, natürlich wie immer 
live und ohne doppelten Boden. Freu-
en Sie sich auf einen Abend mit Anek-
doten und handgemachter Musik, den 
Sie so schnell nicht vergessen werden! 
� pm
� Kartentelefon: 039771 54262 

Mit viel Musik durch einen schwungvollen Juli

Birds of Feather im August
Auch der August gehört im Spei-

cher der Musik. Den Anfang 
machen am 6. August Birds of a 
Feather. Mit der unverwechselbaren 
Harmonie ihrer vereinten Stimmen 
erzählen Amy und Ryan mit einfühlsa-
men Folk- und Pop-Songs Geschichten 
aus ihrem Leben, die berühren und 
das Publikum vielleicht an eigene Er-
lebnisse erinnern. Amy und Ryan sind 
Künstler mit einer langen Erfolgsge-

schichte. Sie spielten auf großen und 
kleinen Bühnen an verschiedenen 
Orten und in verschiedenen Ländern, 
bevor sie sich bei ihrem vorherigen 
Projekt schließlich trafen. Ende Au-
gust 2019 erschien mit „You are Music“ 
ihr erstes ganzes Studioalbum. pm 
� Kartentelefon: 039771 54262 
Gefördert werden diese Konzerte im 
Ueckermünder Kulturspeicher von 
Neustart Kultur.

 Andreas Schirneck
 23.07.2022 | 20 Uhr

Main Isar Bloozeboyz
09.07.2022 | 20 Uhr
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Mehr Infos zu den Konzerten und anderen Veranstaltungen auf www.speicher-ueckermuende.de

The Humming Trees  
16.07.2022 | 20 Uhr

Birds of a Feather
06.08.2022 | 20 Uhr
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Gesund, regional & individuell

Selbst gebackener Kuchen, 
liebevoll belegte Dinkel-Ba-

guettes und ein Ambiente zum 
Wohlfühlen - damit überzeugt 
seit einem Jahr das TRISKARLA in 

Mönkebude. „Wichtig ist uns eine 
moderne Küche, frisch, regional, 
auch gern vegetarisch - gesund 
und lecker muss es sein“, erklärt 
Uwe Wosnitzka das gastronomi-
sche Konzept. Er ist der neue Koch 
im noch jungen Unternehmen, das 
täglich von 15 bis 21 Uhr geöffnet 
hat. Das Brot kommt vom Bäcker 
aus dem Ort und selbst der Kaffee 
von einem kleinen Familienunter-
nehmen. Neu im Angebot ist auch 
Eis. 

Viele fragen sich noch immer, was 
sich hinter dem Namen TRISKARLA 
verbirgt. „Wir haben alles, was ein 
Café hat und alles, was eine Bar hat. 
Der Begriff Diner trifft es wohl am 
ehesten”, führt Christin Zenk aus. 
Der Begriff selbst steht für eine ge-
wisse Dreiteiligkeit: Schlafen, Essen 
und Sport. So gehören zum Diner 
auch Ferienwohnungen und dem-
nächst wird ein Sportraum neben 
dem Café eröffnet.  

Ganz ohne sportliche Betätigung 

kann man es sich natürlich auch im 
liebevoll eingerichteten Gastraum 
oder auf der Terrasse gemütlich 
machen und ein gesundes Essen 
genießen. „Auch Fast Food kann 
gesund sein”, betont der Koch, 
kommen aus seiner Küche doch 
auch hausgemachte  Burger und 
Pizzen. � Von Silvio Wolff

TRISKARLA ~ Café, Bar & Diner Haffstraße 11 ∙ 17375 Mönkebude 
Tel. 0152 54 63 42 43 

täglich geöffnet von 15 - 21 Uhr

Das TRISKARLA in Mönkebude überzeugt mit modernem Konzept
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Veranstaltungen in Mönkebude

Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung		  Ort
1.-3.07.22  10.-18.00     Strand- und Hafenfest	 Strandpark
2.07.22	 10.00	 Mönkebuder Deichlauf			 
2.07.22	 15.00	 Eröffnung der Fotoaustellung von Kurt Schwarz      
		  Fotografien aus 60 Jahren	 Haus d. Gastes
03.07.22 	 10.00	 Rad am Haff mit Olaf  Ludwig	 Haus d. Gastes Start
07.07.22	 20.00	 Nachtwanderung für Kinder	 Wald Lübser Landstr.
08.07.22	 20.00	 Konzert Mönkebuder Musikanten 	 Haus d. Gastes
13.07.22	 10.00	 Biene Sumsi lädt zum Besuch 
		  beim Imker ein		  Dorfstr. 43A Grambin
16.07.22	 10.00	 Kräuterschule Heilpflanzen 
		  richtig anwenden		  Haus d. Gastes
21.07.22	 20.00	 Nachtwanderung für Kinder	 Wald Lübser Landstr.
22.07.22	 20.00	 Konzert Mönkebuder Musikanten  	 Haus d. Gastes
27.07.22	 10.00	 Biene Sumsi lädt zum Besuch 
		  beim Imker ein		  Dorfstr. 43A Grambin
29.07.22	 19.30	 zauberhafte Melodien mit Elena	 Haus d. Gastes

im Juli

Auskunft, Information, Zimmervermittlung
Tourismusbetrieb Mönkebude BgA
Am Kamp 13, 17375 Mönkebude
Telefon 039774-20323  
info@moenkebude.de
www.moenkebude.de         
      moenkebude_am_stettiner_haff            
       Tourismusbetrieb Mönkebude
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Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung		  Ort
jeden Di.	 18.00	 Lilli Wünschebaum		  Strandpark
jeden Di.	 10.00	 geführte Radtour ins Reich 
		  des Seeadlers		  Haus d. Gastes
jeden Di.	 10.00	 Begrüßungsvormittag 
		  für Urlauber / Gäste		  Haus d. Gastes
jeden Di./
Do./Sa.	 08.00	 Yoga am Strand		  Strandpark
jeden Mi.	 10.-11.00	Führung zu den Pferden	 Fam. Ahrens
jeden Mi.	 18.00	 Kochen mit Kräutern		  Haus d. Gastes
jeden Do.	 10.00	 Kräuterwanderung mit 
		  dem Kräuterlieschen		  Haus d. Gastes
jeden Fr.	 10.30	 Erzähltheater		  Strandpark

03.08.22	 10.00   Biene Sumsi lädt zum Besuch beim Imker ein  Dorfstr. 43A Grambin
03.08.22	 18.00   Konzert mit Hans von The Voice Kids	       Haus d. Gastes
04.08.22 	 20.00   Nachtwanderung für Kinder		        Wald Lübser Landstr.
05.08.22	 20.00   Konzert mit den Mönkebuder Musikanten	       Haus d. Gastes
10.08.22	 10.00   Biene Sumsi lädt zum Besuch beim Imker ein  Dorfstr. 43A Grambin
13.08.22	 10.00   Kräuterschule Heilpflanzen richtig anwenden  Haus d. Gastes
18.08.22	 20.00   Nachtwanderung für Kinder		        Wald Lübser Landstr.
19.08.22	 20.00   Konzert mit den Mönkebuder Musikanten	       Haus d. Gastes
31.08.22	 10.00   Biene Sumsi lädt zum Besuch beim Imker ein  Dorfstr. 43 A Grambin

regelmäßig im Juli/August

im August
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ROHE & KOLLEGEN
Rechtsanwälte ▪ Steuerberater ▪ Insolvenzverwalter

Insolvenzrecht ▪ Wirtschaftsrecht ▪ Strafrecht ▪ Baurecht ▪ Arbeitsrecht ▪ Verkehrsrecht ▪ Familienrecht

Altes Bollwerk 8
17373 Ueckermünde
Tel: 039771 / 533-0

Baustraße 37
17389 Anklam

Tel: 03971 / 293117

Demminer Straße 10
17034 Neubrandenburg

Tel: 0395 / 5442118 www.rohe-kollegen.de

Wer die Eltern pflegt, darf 
auch beschenkt werden, oder?
So sah es zu mindestens das 

Landgericht Koblenz (Tei-
lurteil vom 18.11.2021 – Az 1 
O 222/18i) in einem Fall, dem 
ein handfester Streit unter den  
erbberechtigten Geschwistern 
zu Grunde lag. Was war passiert? 

Bereits 1969 wollte ein Ehepaar 
seine Erbschaftangelegenheiten 
regeln. Das Paar hatte drei Kin-
der und legte im gemeinsamen 
Testament fest, dass der überle-
bende Ehegatte das Vermögen 
des verstorbenen Ehegatten 
erbt und die Kinder nach dem 
Tod des letzten Elternteils dann 
Schlusserben werden, dabei 
hatten die Eltern bestimmt, dass 
der eine Sohn ein bestimmtes 
Grundstück als Alleinerbe erhal-
ten sollte. 

Der überlebende Ehegatte soll-
te zwar alles erben, jedoch nur 
als sogenannter Vorerbe. Nach 
dem Tod des Vorerben sollte 
dann den Kindern die Erbschaft 
als Nacherbe anfallen. 

Mit einer solchen Regelung er-
reicht man, dass der überleben-
de Ehegatte zunächst tatsächlich 
alles erbt. Er darf die Nutzungen 
aus diesem Erbe ziehen, unter-
liegt aber einigen Beschränkun-
gen. So kann er beispielsweise 
ein ererbtes Grundstück nicht 
belasten, z. B. mit Grundschul-
den, wenn er damit das Erbrecht 
des Nacherben beeinträch-
tigt. Er darf das Grundstück 
auch nicht an jemand anderen 
übertragen, wenn er damit die 
Nacherbschaft ganz vereitelt. Im 
Testament kann der Vorerbe von 
diesen Beschränkungen seiner 
Erbschaft befreit werden.

Hier war es nun so, dass der 

Vater verstarb. Die Mutter wurde 
Vorerbin und war von den Be-
schränkungen nicht befreit. Die 
Kinder wurden zu Nacherben. 
Lange nach dem Tod ihres Ehe-
manns übertrug die Mutter der 
einen Tochter ihren Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstück, 
das der eine Sohn erben sollte, 
unentgeltlich, also als Schen-
kung.  Zusätzlich erhielt die 
Tochter für dieses Grundstück 
ein kostenloses lebenslanges 
Wohnungs- und Gartennut-
zungsrecht und noch ein weite-
res Grundstück geschenkt.

Offensichtlich hatten die Mut-
ter und die Tochter ein sehr gu-
tes Verhältnis, während das Ver-
hältnis zu dem einen Sohn wohl 
nicht so harmonisch war.

Die Tochter kümmerte sich 
schon vor der Schenkung offen-
sichtlich sehr um die Mutter und 
begleitete diese bei vielen Gele-
genheiten im Alltag, machte Er-
ledigungen, besorgte den Haus-
halt und unterstützte die Mutter 
in finanziellen Angelegenheiten.

Irgendwann nach den Schen-
kungen wurde die Mutter pfle-
gebedürftig und auch in dieser 
Zeit war die Tochter für sie da. So 
konnte die Mutter entsprechend 
ihrem Wunsch im Haus woh-
nen bleiben und wurde von der 
Tochter gepflegt.

Nach dem Tod der Mutter 
verlangte nun der Sohn, so wie 
es das Testament vorsah, die 
Übertragung des Grundstückes 
an sich und die Löschung des 
Wohn- und Gartennutzungs-
rechts. Auch das weitere Grund-
stück sollte die Schwester an die 
Erbengemeinschaft zurückge-
ben. Er war der Meinung, dass 
die Schenkungen nur erfolgten, 
um sein Nacherbe zu beeinträch-
tigen und der Wert der Grund-
stücke und des Wohnrechts 
deutlich höher anzusetzen sind, 
als der Wert der Pflegeleistun-
gen. Ohnehin habe die Schwes-
ter weiteres Geld von der Mutter 
erhalten.

Vor dem Landgericht schei-
terte der Sohn mit diesen Rück-
forderungen. Die Schenkungen 
seien nicht in Absicht vorgenom-
men worden, den Sohn als Erben 
zu beeinträchtigen. Ein Miss-
brauch liege nicht vor. Die Mut-
ter habe ein eigenes Interesse an 
der Schenkung gehabt, ihr ging 
es um die Versorgung und ggf. 
Pflege im Alter. Es sei nicht zu 
beanstanden, wenn der Erblas-
ser mit dem Geschenk einer Per-
son, die ihm besonders geholfen 
hat, damit danken will. Zum Bei-
spiel, wenn der Beschenkte ohne 
rechtliche Verpflichtung sich 
um Haus, Garten, Einkäufe und 
Pflege kümmert, gerade wenn 

der Erblasser dadurch im eige-
nen Haus wohnen bleiben kann 
und eine teure ambulante Pflege 
oder stationäre Unterbringung 
vermieden werden kann.

Das Landgericht hat meines 
Erachtens eine mutige Entschei-
dung getroffen. Man kann sich 
schon fragen, ob der Wille der 
Eheleute, so wie er im Testament 
1969 niedergelegt war, nicht 
doch stärker hätte berücksich-
tigt werden müssen.  Immerhin 
hatten sich beide Eltern dafür 
entschieden, dass ausdrücklich 
der Sohn das eine Grundstück 
erhält. Sein Nacherbe wird durch 
die Schenkung sehr deutlich 
beeinträchtigt. Andererseits lag 
zwischen dem Testament und 
dem Tod der Mutter eine sehr 
lange Zeit. Die Vorstellungen, die 
mit dem Testament verbunden 
waren, können sich geändert 
haben und ist nicht auch das In-
teresse an einer Versorgung der 
Mutter im Alter zu berücksichti-
gen?

Wie hätten Sie entschieden? 
Schreiben Sie doch gern der Re-
daktion oder uns per Mail ihre 
Meinung.

Ob es bei der Entscheidung 
bleibt, werden wir sicher erst in 
einiger Zeit wissen. Das Urteil ist 
noch nicht rechtskräftig. 

Wenn Sie wissen wollen, wie 
man Pflege- und Hilfeleistungen 
im Erbschaftfall berücksichtigen 
kann,  wie Sie Ihr Testament ge-
stalten können oder Ihr bereits 
bestehendes Testament prüfen 
lassen wollen, sind wir gern für 
Sie da.

 � Rechtsanwalt Fromut Heinz

Rechtsanwalt Fromut Heinz�
� Foto: HAFF media
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Stettiner Str. 1 | 17367 Eggesin | Tel: 039779 2640 | Fax: 039779 26442 | www.eb-wowi.de | info@eb-wowi.de

Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft 
der Stadt Eggesin

Wir bieten Ihnen:
Mietwohnungen mit günstigen Heizkosten 
durch eigene Fernwärmeversorgung . unbebaute 
Grundstücke . Gästewohnungen . Gewerbeflächen
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Eggesiner Blaubeerfest
16. Juli 2022 auf dem Vierseitenhof

Am 16. Juli dreht sich in Eg-
gesin endlich wieder alles 

rund um die blaue Beere. Ab  
11 Uhr startet das beliebte Blau-
beerfest auf dem Vierseitenhof. 
Und natürlich haben die Veran-
stalter wieder reichlich frischen 
Blaubeerkuchen gebacken. Da-
bei packen auch die Mitarbeiter 
der GWW fleißig mit an, sind sie 
doch gemeinsam mit dem Ver-
ein Pro Eggesin die Veranstal-
ter des Festes. Dabei zeigen sie 
außerdem, wie vielfältig die le-
ckere Frucht verwendet werden 
kann. Vom Blaubeerlikör bis zum 
Blaubeersenf ist alles möglich. 

Außerdem wird an diesem Tag 
ein kleiner Markt mit regionalen 
Erzeugnissen aufgebaut sein. 
Die Besucher können sich auf ein 
kulturelles Rahmenprogramm 

mit Live-Musik freuen. Natürlich 
sind auch die Nachbarn, die Kul-
turWerkstatt, mit dabei und bie-
ten Kreativ-Angebote an. 

Auch darf die Eggesiner Blau-
beerkönigin bei diesem Ereig-
nis nicht fehlen. Coronabedingt 
kam sie nun in den vergangenen 

Jahren wenig zum Einsatz. Umso 
mehr freut sie sich jetzt auf das 
Blaubeerfest in der Randow- 
stadt. Das Fest gehört zu den 
kulturellen Höhepunkten der 
Region und lässt die Besucher 
die pommersche Lebensart 
hautnah erleben. „Wir haben 

schon zahlreichen Anfragen, 
wann das Fest wieder stattfin-
det“, berichtet Jörg Kubiak von 
der GWW. 

Also, merken Sie 
sich den 16. Juli 2022 
vor, wenn in Egge-
sin wieder das bunte 
Fest rund um die 
Blaubeere gefei-
ert wird. Kosten 
und Kaufen heißt 
es an diesem 
Tag rund um 
die Blaubeer-
scheune, die 
natürlich auch 
ihre regiona-
len Erzeugnisse 
anbieten wird.   
�

�Von Silvio Wolff

Produkte aus der Region: Von Aufstrich bis Gin 
Regelmäßig stoppen Rei-

sebusse vor der Eggesiner 
Blaubeerscheune und staunen 
über die Vielfalt der pommer-
schen Erzeugnisse. Doch nicht 

nur Urlauber, 
auch Einhei-
mische haben 
längst ent-
deckt, dass sie 
hier eine gute 
Auswahl regi-
onaler Spezia-
litäten finden. 
Besonders be-
liebt ist dabei 

die hauseigene 
Marke, die immer 
wieder erweitert 
wird. So steht nun 
ein neuer Fruch-
taufstrich mit 
Blaubeere und 
Orange im Regal. 

Besonders be-
liebt ist der Blau-
beer-Gin Baltic 
Blue, der nun 
auch in der 0,2-Li-
ter Flasche erhältlich ist. „Spezi-
ell zum Blaubeerfest werden wir 
unseren neuen Blaubeeressig 

anbieten. Ideal als Basis für Sa-
lat-Dressings und vieles mehr”, 
kündigt Jörg Kubiak an.�  

� swo

Blaubeerscheune
Stettiner Straße 1, 17367  Eggesin

Öffnungszeiten
Mo - Fr: 11 - 17 Uhr
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Ausbildung: Das BFZ-Team 
gibt jedem Azubi eine Lobby

Berufsförderungszentrum e.V. (BFZ) Ueckermünde
Feldstraße 7c | 17373 Ueckermünde | Tel. 039771 531-0 | www.bfz-uem.de | Außenstellen in Torgelow und Pasewalk

Es ist 11.30 Uhr. Kurz vor Mittag. 
In der Küche des Ueckermün-

der BFZ herrscht emsiges Treiben. 
Es werden Zwiebeln und Salat ge-
schnippelt, Schnitzel gebraten, das 
Dessert vorbereitet. Letztlich will 
auch das richtige Anrichten gelernt 
sein. Im Türrahmen steht Manja 
Borkowitz und beobachtet, was in 
der Ausbildungsküche so passiert. 
Der Blick der Lehrerin verrät: Sie ist 
stolz auf die jungen Leute und ihr 
engagiertes Team. Denn das BFZ 
gibt auch jungen Menschen eine 
Lobby, die es im Leben und auf dem 

Arbeitsmarkt ansonsten schwer hät-
ten, wie Manja Borkowitz erzählt. 
Die leidenschaftliche Pädagogin 
mit dem Herz am richtigen Fleck ist 
unter anderem Leiterin für den Be-
reich „Berufsausbildung in einer 
außerbetrieblichen Einrichtung 
(BaE)  - integratives Modell“ beim 
Berufsförderungszentrum e. V.    Bei 
dieser Maßnahme handelt es sich 
um eine theoriereduzierte Ausbil-
dung, wie die Bereichsleiterin er-
klärt. Und zwar zum/zur Fachprak-
tiker/in Hauswirtschaft (3 Jahre), 
zum/zur Fachpraktiker/in Verkauf 
(2 Jahre), zum/zur Fachpraktiker/
in Küche - Beikoch/Beiköchin -  

(3 Jahre) oder zum/zur Baufach-
werker/in Hochbau (3 Jahre). Nach 
Abschluss der Ausbildung beim BFZ 
erhalten die Azubis einen Fachar-
beiterabschluss. Während die prak-
tische Ausbildung inklusive des so 
wichtigen Stütz- und Förderunter-
richtes direkt im BFZ in Ueckermün-
de stattfindet, fahren die Lehrlinge 
aller angebotenen Berufe zur Schule 
nach Greifswald. Zur Ausbildung ge-
hören außerdem 60 Tage betrieb-
liche Ausbildungsphase in einem 
Unternehmen der Region. 

„Um an dieser Maßnahme teilneh-
men zu können, ist allerdings ein 
Vermittlungsschein vom Berufsbe-
rater der Agentur für Arbeit oder 
des Jobcenters notwendig“, erklärt 
Manja Borkowitz. Das Angebot rich-
tet sich an junge Menschen, die so- 
zial benachteiligt sind, Menschen 
mit einer Behinderung, die keinen 
Umbau der Räumlichkeiten erfor-
dern, Jungen und Mädchen, die 
keinen Schulabschluss oder eine 
Lernbeeinträchtigung, zum Beispiel 
eine Konzentrationsstörung, haben. 
Umso wichtiger sei es, die Azubis 
an die Hand zu nehmen und mit 
ihnen vor allem den Theorieunter-
richt nachzuarbeiten, betont Man-
ja Borkowitz. „Das sind alles keine 
Theoretiker, sie wollen praktisch 
tätig sein.“ Dafür spricht, dass dem 
BFZ die Bauleute förmlich aus den 
Händen gerissen werden. Aber auch 
in Pflegeheimen, Kitas etc. sind die 
Fachpraktiker Hauswirtschaft gern 
gesehen, berichtet sie stolz. Seien 
sie doch die idealen Springer. Sie 
kennen sich aus mit der Wäschepfle-
ge, mit Nähen und Bügeln, mit dem 
Reinigen, Küchentätigkeiten, dem 
Servieren. Sie können leichte Betreu-
ungsarbeiten, wie ein Buch vorle-
sen, spielen oder einkaufen gehen, 
übernehmen, bricht die Pädagogin 

eine Lanze für ihre Schützlinge. Die 
Fachpraktiker Küche hingegen seien 
optimal als Beikoch/Beiköchin in der 
Gastronomie geeignet oder die Ver-
käufer als Helfer/in in Supermärkten 
oder Drogerien.

Außer der Maßnahme „Berufsaus-
bildung in einer außerbetrieblichen 
Einrichtung (BaE)  - integratives 
Modell“ wird im BFZ Ueckermünde 
die „Behindertenspezifische be-
rufsvorbereitende Bildungsmaß-
nahme (BvB-Reha)“ angeboten. 
Sie dauert in der Regel elf Monate. 
Die Teilnehmer werden ebenfalls 
von der Agentur für Arbeit oder dem 
Jobcenter vermittelt. Ein 
engagiertes Team aus Leh-
rern, Ausbildern und Sozial-
pädagogen stellt in einem 
ersten Schritt die Kompe-
tenzen der Teilnehmer fest 
und versucht so herauszu-
finden, wo jeder Einzelne 
steht und wo sie ihn abho-
len müssen. Es schließt sich 
die sogenannte Grundstufe 
an. Sie haben eine Berufs-
schulpflicht zu erfüllen und 
können auch ihre Berufs-

schulreife machen, sofern sie keinen 
Abschluss haben.  Anschließend 
haben sie die Möglichkeit, in ver-
schiedene Berufsfelder beim BFZ 
hineinzuschnuppern. Dazu gehören 
der Handel, die Hauswirtschaft, die 
Gastronomie und der Bau. 

Letztlich müssen sie sich dann für 
einen Ausbildungsberuf entschei-
den und können beispielsweise 
beim BFZ in die Maßnahme „Berufs-
ausbildung in einer außerbetriebli-
chen Einrichtung (BaE)  - integratives 
Modell" überwechseln, sofern genü-
gend Plätze zur Verfügung stehen. 
� Von Uta Bilaczewski

Lehrer, Ausbilder und Sozialpädagogen setzen sich in Ueckermünde für junge
Menschen ein, die es schwerer haben im Leben und auf dem Arbeitsmarkt zu bestehen.

Ein Blick in die Küche: Hauswirtschaftsmeisterin Ines Neumann und 
Auszubildende  Marie Heeder richten den Salat an. � Fotos: U. Bilaczewski

Bereichsleiterin Manja Borkowitz ist Lehrerin 
mit Leib und Seele. Sie paukt mit den Azubis 
die Theorie für alle Berufe.
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berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB-Reha)

 
Bereichsleiterin: Manja Borkowitz | Tel. 039771 53127 | m.borkowitz@bfz-uem.de | 17373 Ueckermünde | Feldstr. 7c                         

Berufsausbildung in einer 
außerbetrieblichen Einrichtung (BaE)
integratives Modell

Auszubildender Torben Hetz 
schaut Bauausbilder Tobias Witte 
über die Schulter. Der junge Mann 
macht eine Ausbildung zum  
Baufachwerker beim BFZ.
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Dany Baenz e. K.
Bahnhofstraße 44  .  17358 Torgelow
Tel. 03976 / 2 56 200  .  Fax 03976/ 5 56 202

Chausseestraße 79  .  17321 Löcknitz
Tel. 039754/ 5 28 48  .  Fax 039754 / 2 28 49

Endlich wieder reisen – aber sicher!
Endlich wieder die Welt ent-

decken, die Koffer packen 
und ab in den Urlaub - das 
planen sicher viele aus der Ue-
cker-Randow-Region. Nach den 
starken Einschränkungen der 
Corona-Pandemie packt viele 
das Fernweh, eben auch über 
die deutschen Grenzen hin-
aus. „Doch denken Sie an Ihre 
Auslandskrankenversicherung“, 
empfiehlt der erfahrene Versi-
cherungsfachmann der Provin-
zial Dany Baenz. Nur so können 
Sie beruhigt ins Ausland reisen 
und sind gut abgesichert. 

Die Auslandsversicherung 
der Provinzial gilt weltweit. Sie 
garantiert einen Krankenrück- 
transport (auch für eine Begleit-
person, wenn medizinisch sinn-
voll und vertretbar) sowie eine 

freie Arztwahl und Kostenüber-
nahme für Unterkunft und Ver-
pflegung im Krankenhaus. 

„In der Auslandsreise-Kranken-
versicherung ist jede Urlaubsrei-
se bis 56 Tage abgesichert – egal 
ob Städtereise, Strand- oder Ak-
tivurlaub  – selbst der Tauchur-
laub”, führt Dany Baenz weiter 
aus. In den Leistungen enthalten 
sind auch Medikamente, Ver-
bandsmittel, Heilmittel z. B. Mas-
sagen, Hilfsmittel (ohne Brillen 
und Hörgeräte) sowie schmerz
stillende Zahnbehandlungen 
und die Anfertigung von provi
sorischem Zahnersatz.

Zu beachten ist, dass die Aus-
landskrankenversicherung für 
jede Person extra abgeschlos-
sen werden muss. Bei der Bezah-
lung vor Ort kann es sein, dass 

der Betrag vorgestreckt werden 
muss. „Rufen Sie im Fall des 
Falles einfach unseren 24-Stun-
den-Notruf-Service an”, so Dany 
Baenz. 

Sie haben noch keine Versiche-
rung für Ihren Urlaub? Das Team 
der Provinzial in Löcknitz und 
Torgelow berät Sie gern!

� pm/hm

torgelow-loecknitz@provinzial.deA
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Ostberliner Zeitreise

Fotografien zwischen 1958 und 
1990 zeigt Kurt Schwarz im 

Haus des Gastes in Mönkebude. 
Der Fotograf nimmt die Besucher 
der Schau mit auf eine Ostberliner 
Zeitreise. Kurt Schwarz zeigt so-
mit in seinem 85. Lebensjahr Fo-
tos von seiner zerstörten Heimat, 
dem Wiederaufbau und vieles Ku-
rioses des Berliner Lebens aus den 
60-iger bis 90-iger Jahren. 

Die Bilder wurden aus Tausen-
den von Negativen ausgewählt. 
Die Vernissage findet am 2. Juli 
um 15 Uhr statt. Die spannende 
Schau wird dann bis zum 4. Sep-

tember dort zu sehen sein. Lassen 
Sie sich also gern mitnehmen auf 
diese besondere Reise. Sie werden 
es nicht bereuen, sie angetreten 
zu haben, denn Sie haben dabei 
einen exzellenten Reiseführer: 
den Fotografen Kurt Schwarz!

Nach all den Jahrzehnten schaut 
man jetzt anders auf diese, seine 
Fotos. Die großen Aufregungen 
über die angeblichen Gewinner 
und Verlierer der Geschichte und 
darüber, wer dabei die Guten und 
die Bösen waren, beruhigen sich 
allmählich.�

� pm / Fotos: K. Schwarz

Kurt Schwarz stellt in Mönkebude aus
KISS VG

sucht ehrenamtlich Mitarbeitende

In-Gang-Setzer 
sind ehrenamt-

lich Mitarbeiten-
de, die den Selbst-
hilfegruppen in 
der Startphase 
zur Seite stehen. 
Sie sind die erste 
Kontaktperson für die neue Grup-
pe, leiten beim ersten Treffen die 
gegenseitige Vorstellung und be-
sprechen Rahmenbedingungen. 
Sie bringen die Teilnehmenden 
dazu, miteinander zu reden und 
sich vertraut zu fühlen. Die eh-
renamtliche Gruppenbegleitung 
beläuft sich auf etwa zwei- bis 
achtmal, abhängig von deren Pro-
blemstellung und Bedürfnis. 

Die KISS sucht nun ehrenamt-
liche Mitarbeitende für diese 
Initiative. Eine besondere Berufs-
ausbildung wie z. B. in Sozialpäda-
gogik oder Psychologie wird nicht 
vorausgesetzt. Wünschenswert 
sind Fähigkeiten wie Einfühlungs-
vermögen, Kommunikationsfä-
higkeiten, Kontaktfreude, psychi-
sche Belastbarkeit, Toleranz und 
Zuverlässigkeit. Der Einsatzort ist 

im Landkreis Vorpommern-Greifs-
wald dort möglich, wo der eh-
renamtlich Mitarbeitende tätig 
sein möchte. Die ehrenamtlich 
Mitarbeitenden erhalten ein kos-
tenloses Fortbildungsseminar, um 
Methoden und Techniken für eine 
Unterstützung im Gruppenalltag 
zu erlernen. Darüber hinaus fin-
det ein regelmäßiger Erfahrungs-
austausch statt. Auslagen, wie  
z. B. Fahrkosten, werden erstattet. 
Ebenso angeboten werden Tätig-
keitsnachweise.

Interessierte melden sich bit-
te bis zum 30. Juli 2022 in der 
Selbsthilfekontaktstelle Vor-
pommern-Greifswald unter der  
Telefonnummer 039771/529222 
bzw. per E-Mail unter kiss-vg@ 
volkssolidaritaet.de.

� pm
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Die FUER UNS geht um die Welt
ESTLANDESTLANDD ie FUER UNS auf Motorrad-Tour! Das Regionalmaga-

zin hat´s ins Reisegepäck dieser beiden Abenteurer 
geschafft. Oli Ehlert aus Eggesin und Ronny Kriewitz aus 
Hoppenwalde haben sich von Deutschland aus Richtung 
Polen aufgemacht. Von dort ging´s über Litauen und ei-
nem Zwischenstopp an der russischen Grenze nach Lett-
land, Estland, Finnland und über Schweden schließlich 
wieder nach Hause in die UER-Region. „Es waren tolle 
13 Tage mit Sonne, Regen und sogar Schnee“, schrieben 
uns die Motorrad-Jungs. Wir sagen DANKE für dieses tolle 
Foto... aufgenommen in Estland irgendwo im Niemands-
land. � ubi

Planen Sie auch eine Reise?
Dann schicken Sie uns gern Ihr

Foto mit der FUER UNS und ein paar 
Infos zu Ihrem Urlaub an:
info@haffmedia.de

Wir veröffentlichen es gern in einer
der nächsten Ausgaben
Ihres Regionalmagazins.

Wir freuen uns auf Ihre Urlaubsfotos!
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D ie Ueckermünder Dagmar und Fred Borgwardt waren auf Reisen - und 
zwar mit der FUER UNS. Das Regionalmagazin war mit ihnen ein paar 

Tage in Italien unterwegs. Entstanden ist dieses schöne Foto in Pompeji bei 
mehr als 30 Grad im Schatten, den es allerdings kaum gab. Die Stadt liegt 
in der italienischen Region Kampanien im Golf von Neapel direkt am Fuße 
des Vesuvs, den die Ueckermünder nach diesem Schnappschuss natürlich 
erklommen haben. Es ging mit Bus und Shuttletram bis knapp 1000 Meter 
hoch. Danach musste das Paar zu Fuß 300 Höhenmeter überwinden. In straf-
fem Marsch kamen die Borgwardts schnell oben an. „Den Krater eines Vulk-
ans direkt von oben zu sehen, war schon beeindruckend“, schrieben uns die 
Reisenden. DANKE für Euer Foto, das südländisches Flair versprüht. � ubi

Zum Angelurlaub nach Norwegen aufgebrochen sind 
der Ueckermünder Martin Krüger und Sven Hintze. 

Einen dicken Fisch hatten sie schon vor ihrer Abreise ge-
angelt: die Mai-Ausgabe der FUER UNS! So hat sie es also 
ins Gepäck der Hobbyangler geschafft. Hier stehen sie 
vor einem etwa zehn Meter hohen Elch-Koloss aus polier-
tem Stahl. Die Skulptur ist eine Attraktion des ostnorwe-
gischen Østerdalen. Das Abbild des wohl berühmtesten 
Tiers Skandinaviens steht auf dem Rastplatz Bjøråa an der 
Straße 3, der Hauptverbindungsstraße zwischen Oslo und 
Mittelnorwegen. Kurzum: Die FUER UNS hat einen Elch ge-
knutscht! DANKE für Euer Foto! � ubi

NORWEGENNORWEGEN

ITALIENITALIEN
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20 Jahre Orchester20 Jahre Orchester
Uecker-Randow-Sinfónies 

begeistern die Region
Musik macht glücklich, selbst 

musizieren macht noch glück-
licher. In der Gemeinschaft spielen, 
also im Orchester, ist der Höhe-
punkt. Mehr geht nicht“, bringt es 
Walter Graupner auf den Punkt. Der 
Eggesiner spielt Kontrabass und hat 
mit seinen Musikerkollegen eines 
gemeinsam: Jede Menge Spielfreu-

de, mit der die Uecker-Randow-Sin-
fónies eine ganze Region in ihren 
Bann ziehen. Egal ob Klassik, Pop, 
Rock, Jazz – das Repertoire der 
etwa 45 Musiker ist vielfältig und 
kann sich hören lassen. Und das in-
zwischen schon seit 20 Jahren, wie 
Christiane Krüger und die Grün-
dungsmitglieder Constantin Simion 

und Thomas Poser feststellen muss-
ten. Fast hätten sie ihr 20-Jähriges 
vergessen, hatten die Pandemie und 
somit 877 Tage Auftrittspause doch 
einiges durcheinandergewirbelt. Di-
gital hat das Orchester in dieser lan-
gen Zeit Kontakt gehalten, ist Schul-
leiterin Christiane Krüger schon ein 
bisschen stolz. Haben die Sinfónies 

in den Pandemiejahren 
zwar viel über technische 
Alternativen gelernt, 
so sind sich jedoch alle 
einig: „Live ist live.“ Mit 
einem tollen Frühlings-
konzert und einem ge-
lungenen Auftritt bei der 
Ueckermünder Haff-Sail 
zeigten die Musiker, dass 
sie ihr Orchester lieben 
und vor allem brauchen, 
um glücklich zu sein. Die-
se Spielfreude überträgt 
sich aufs Publikum. Doch 
was ist das Erfolgsrezept 
des Ensembles, in dem 
Jung und Alt zusammen 
musizieren? „Ich spiele 

gern im Orchester, weil Herr Simion 
der beste Dirigent der Welt ist und 
er einen immer zum Lachen bringt. 
Und ohne Frau Krügers Organisati-
onstalent und ihre Geduld zusam-
men mit Herrn Simion nichts laufen 
würde“, so Mitspielerin Ulrike Dietz. 
Aha! Dann ist das zum 20-jährigen 
Bestehen also auch mal gesagt!

Alles begann im 
Schuljahr 2001/2002 
mit dem Qualitäts-
management der 
Musikschule. „Es 
brachte den Päda-
gogen viele unmu-
sikalische Stunden 
am Schreibtisch, an 
Flipcharts, rauchen-
de Köpfe, nüchterne 
Zahlen und Fakten“, 
hieß es damals in 
Christiane Krügers Rede zum 10-jäh-
rigen  Geburtstag des Orchesters. 
Doch ein Ergebnis auf der Suche 
nach Verbesserungspotentialen war 
die Stärkung des gemeinsamen Mu-
sizierens der Schüler, erinnert sich 
Constantin Simion. 

Daraus entstand schließlich der 
Vorschlag, mehrere große Ensem-
bles zu gründen wie beispielsweise 
Chöre, die Brassband oder eben ein 
sinfónisches Orchester, so Christia-
ne Krüger. „Wir trauten uns damals 
nicht so ganz, uns Sinfónieorchester 
zu nennen. Denn wir hatten nicht 
alle Instrumente beisammen. Das 
Wagnis in unserer Flächenregion 
war also groß“, ergänzt die Schul-
leiterin. Aber heute, 20 Jahre später, 
lässt sich mit Fug und Recht behaup-
ten: Es hat sich gelohnt! Aus einem 
losen Workshop im Februar 2002 
erwuchs ein Orchester, in dem heute 
Schüler zwischen 12 und 99 Jahren 

zusammen Musik machen. 
Immer an der Seite der Förderver-

ein der Kreismusikschule mit Harald 
Winter an der Spitze. Denn die Or-
chesterarbeit kostet Geld: Noten, In-
strumente, Fahrkosten ... da kommt 
einiges zusammen. Es galt und gilt 
also, Sponsoren zu suchen, so Ver-
einsvorsitzender Harald Winter.

Probentag von Anfang an: Diens-
tag. Erst 14-tägig, dann einmal die 
Woche. Das Orchester-Domizil ist 
die Aula der heutigen Berufsschu-
le in Torgelow. Ein zentraler Ort, 
kommen die Musiker doch aus der 
gesamten UER-Region angefahren. 
Der Antrieb: „Das Spielen im Orches-
ter beweist, dass sich Üben lohnt. 
Außerdem zeigt es Stärke. Wie schon 
bei den Musketieren: Einer für alle, 
alle für einen“, formuliert es Orches-
termitglied Frida Manthe treffend. 
Also, auf die nächsten 20!

� Von Uta Bilaczewski

Wer den Dirigenten Constantin Simion kennt, der 
weiß: Dieser Mann ist ein Energiebündel und stets für 
einen Spaß zu haben. Hier zu sehen im Jahr 2007. Das 
Orchester spielte anlässlich der Ueckermünder 
Musiktage auf dem Marktplatz.

Lang ist es her. Dieses Foto ist bei einer Probe in Torge-
low im Jahr 2010 entstanden. 

Das Orchester trat hier im Rahmen des Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerbs im 
Jahr 2013 im Kino Ueckermünde auf. � Fotos: ZVG Kreismusikschule UER / W. Graupner

Legendär sind die Weihnachtskonzerte der Kreismusikschule 
Uecker-Randow in der Eggesiner Kirche, natürlich mit Orchester.
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Juhu, Sommerferien!
Tierisches Programm
im Zoo am Haff
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Dienstags, 9 Uhr, „Raubtiersafari“ 
Erlebt früh morgens eine Safari durch den Tierpark 
und seid Wolf, Löwe & Co. ganz nah. Noch bevor die 
meisten Besucher in den Tierpark kommen, entdeckt Ihr 
die tierischen Bewohner des Parks.

 Treffpunkt an der Eintrittskasse
 Dauer ca. 2 Stunden
 Termine: 5.7., 12.7., 19.7., 26.7., 2.8., 9.8.

Nach der Raubtiersafari dürft Ihr natürlich den ganzen Tag 
im Tierpark bleiben, die Abenteuerspielplätze selbst 
entdecken und den Tieren einen Besuch abstatten.

Donnerstags, 20 Uhr, „Nachts im 
Tierpark – Lichterwanderung“
Nachdem die Tierparktore schließen, werden sie für 
kleine Nachtschwärmer noch mal geöffnet.  
Ihr erfahrt, wo und wie die Tiere die Nacht verbringen. 
Gehen sie wirklich alle mit der Sonne schlafen?

 Empfohlenes Mindestalter: ab 6 Jahre - in  
Begleitung von mindestens einem Erwachsenen

 Treffpunkt an der Eintrittskasse
 Dauer ca. 2 Stunden
 Termine: 7.7., 14.7., 21.7., 28.7., 4.8., 11.8.

Der Zoo bittet um vorherige Anmeldung bis 16 Uhr am 
Vortag für beide Programme unter Tel. 039771 54940 
oder info@tierpark-ueckermuende.de 

Wenn Ihr Lust habt, könnt Ihr auch bei den spannenden 
Schaufütterungen im Tierpark zuschauen! 

 Erdmännchen: täglich 11 Uhr
 Weißgesichtsseidenaffen: täglich 13 Uhr
 Wölfe: Di / Do/ So 14 Uhr 
 Kattas: Mo / Mi / Sa 14 Uhr
 Fischotter: täglich 15 Uhr

Eine Runde mit dem Traktor gefällig?
Dann nichts wie los!
Besonders beliebt bei den kleinen Tierpark-Fans ist der 
kinderfreundlich und bunt gestaltete Erlebnisbauernhof. 
Die kleinen Abenteurer genießen die Fahrt mit den alten 
Traktoren. Aber nicht nur sie. Auch Erwachsene fahren 
gern mit. Kleiner Tipp: Beim Traktorfahren muss man sich 
an die Geschwindigkeitsregeln halten. Gibt das Kind zu 
viel Gas, wird es geblitzt. Nach Begleichen des 
„Knöllchens“ kann es sein Traktor-Erlebnis auf einem 
Foto mit nach Hause nehmen! Auf Kuschelkurs können 
die Lütten im Streichelgehege auf dem Erlebnisbauernhof 
außerdem mit den Ziegen gehen. Oder sie entdecken die 
begehbaren Gehege im Park. Dazu gehören der Affen-
wald, die Katta-Anlage und der Hirschgarten. Es besteht 
sogar die Möglichkeit, die Tiere zu füttern. Aber bitte nur 
mit dem Futter, das es an der Eintrittskasse und allen Ver-
kaufsstellen im Park gibt. Der Grund: Nur dieses Futter ist 
für die Tiere verträglich. Oder Ihr besucht einen der vielen 
Abenteuerspielplätze. Viel Spaß!� ubi

GUTSHOF 
MARIENTHAL

Ferienwohnungen
Frühstück

Außenpool
Sauna

   Sandweg 15 ⋅ 17309 Viereck Marienthal
   Telefon 039748 / 556555  ⋅  info@gutshof-marienthal.de
   www.gutshof-marienthal.de
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in der Albert-Einstein-Straße 2 im  
2. Obergeschoss. Die Wohnung 
wurde komplett renoviert. 

Aktuelles Wohnungsangebot Was für ein Glück: Wir leben dort, wo andere Urlaub machen! Möglichkeiten für 
den Sommer gibt es viele in unserer Region. Kühlen Sie sich ab im Torgelower 
Heidebad oder springen auch mal ins Haff. Planen Sie einen Ausflug ins 
Ukranenland, einen Törn mit der Pommernkogge „Ucra“, besuchen Sie den 
Botanischen Garten in Christiansberg oder den Tierpark, um nur einige 
Ausflugstipps zu nennen. Den Kindern unserer Genossenschaft wünschen 
wir schöne und spannende Ferien!    

Am 7. September findet unsere beliebte Mitgliederfahrt statt. Auf der diesjähri-
gen Mitgliederversammlung im Haus an der Schleuse wurde das Ziel bekannt-
gegeben: Es geht in den  Vogelpark Marlow! Die Nachfrage ist groß und die 
Plätze sind bereits vergeben. Interessierte MItglieder können sich noch bis zum 
12. Juli auf die Warteliste setzen lassen, falls ein Platz frei werden sollte. 
  Ihre Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG      

Zimmer: 3 / Flur, Bad, Küche
Wohnfläche: 59,67 m²
Lage: 2. Etage
Grundmiete: 358 €
Umlagevorauszahlungen: 165 €
Ausstattung: bezugsfertig mit 
neuen Türen, Fußbodenbelägen 
und neu gefliestem Bad mit
moderner Dusche

schöne 3 Raum Wohnung 
in zentraler Lage von Torgelow

Genießen Sie den Sommer!

SICHER WOHNEN
FÜR GENERATIONEN

Frau Else Foth
Frau Eleonore Grimm
Herrn Uwe Hildebrandt
Frau Gertraude Kanetzky

Herrn Jürgen Kremkow
Herrn Joachim Lemke
Frau Anni Mehmel
Frau Gerda Mieth

Herrn Günter Nagel
Frau Erika Pohlmann
Herrn Manfred Sawatzki
Frau Brigitte Seelbinder

Herrn Walter Stahl
Frau Anneliese Tank
Frau Edda Tornow
Frau Barbara Weiß

Die Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG gratuliert ihren Jubilaren

Bahnhofstr.39 A • 17358 Torgelow
Tel. 03976 280550 • Fax - 2805590
www.tgw-eg.de • info@tgw-eg.de 
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Die Grenzregion zwischen Ue-
cker-Randow und Oder ist aus 

meiner Sicht eine der schönsten Orte 
zum Wohnen und Leben. Ein idyllisch 
gelegenes Häuschen oder ein Bauern-
hof, nicht weit weg von der Zivilisati-
on, damit man am Sonntag bei Bedarf 
noch schnell Brötchen holen kann. 
Oder eine schöne, helle, großzügige 
Wohnung mit Terrasse oder Garten. 
Ein Zufluchtsort, an den man sich nach 
dem ganzen Arbeits- und Alltagsstress 
zurückziehen und die Ruhe,  das Le-
ben einfach genießen kann. Bestimmt 
ein Traum vieler Einheimischer. Und 
leider wird das Beschriebene für eini-
ge immer nur ein Traum bleiben.  

Unsere Region, offen für Zugezoge-
ne, bietet viele schöne Wohn- und Le-
bensmöglichkeiten. Andererseits bie-
tet die UER-Region, eine der finanziell 
schwächsten in Deutschland, wenig 
schöne, aber bezahlbare Wohn- und 
Lebensmöglichkeiten an. Es ist wich-
tig und gut, dass viele Menschen in 
unsere Region ziehen, so kann sich 
die Region weiterentwickeln. Die Fra-
ge ist nur, in welche Richtung soll die 
Entwicklung gehen? Bestimmt gibt es 
viele Einheimische, die noch immer 
nur wohnen und nicht wirklich leben, 
wie sie sich das wünschen oder gar 
erträumen. Bei den heutigen Immobi-
lienpreisen macht man nur noch gro-
ße Augen, weil man sich das einfach 
nicht leisten kann. Selbstverständlich 
verstehe ich es, dass die Hausbesitzer 
ihre Immobilien zum höchsten Preis 
verkaufen möchten, nur leider können 
sich solche Preise in unserer Region 
gerade nur wenige Menschen leisten. 

Einerseits wird dafür geworben, in 
der Region zu bleiben, es wird vor 
Fachkräftemangel gewarnt. Ander-
seits frage ich mich, was wird dafür 
getan, dass junge Leute hier bleiben 
möchten? Ich habe nichts gegen Bür-
ger der anderen, westlichen Bundes-
länder, solche Teilung in Wessi und 
Ossi ist mir fremd. Nichtsdestotrotz 
hat es eine junge einheimische Fa-
milie, die in unserer Region groß ge-
worden ist, die hier arbeitet und hier 
alt werden möchte, nicht immer ganz 
leicht. 
  Ich zähle meine Wenigkeit zu den 
jungen Familien und bin total froh hier 
zu leben. Ich bin jedoch zugezogen, 
kenne aber viele junge Menschen, 
die sehr überzeugende Argumen-
te unterbreiten, diese Region eben 
wegen der Wohnungssituation, der 
Ausbildungsmöglichkeiten oder man-

gelnder Jobange-
bote zu verlassen. 
Mit Politik möchte 
ich hier nicht an-
fangen, sonst be-
kommt man nur 
Magengeschwüre, 
da unsere Politiker 
auch nicht beson-
ders viel tun, um 
diese Situation zu 
ändern. Oder sehe 
ich es falsch? Na 
klar, Geld regiert 
die Welt und man 
möchte auch nicht mehr zu den Zei-
ten zurück, in denen die Regierung 
die Preise, das Angebot und das ganze 
Leben bestimmte. Es wäre aber auch 
nicht schlecht, wenn Einheimische 
die Häuser von Einheimischen kau-
fen könnten oder wenn der m²-Preis 
moderner, neugebauter Wohnungen 
auch für Einheimische, die hier schon 
immer leben, arbeiten und unsere Re-
gion schätzen, erreichbar wäre.
Nicht nur bei uns steigen die Preise 
für Wohn- und Lebensraum. Auf der 
polnischen Oder-Seite ist es genauso. 
Immerhin sind die Grundstücksprei-
se auf der deutschen Seite der Gren-
ze günstiger als auf der polnischen. 
Immer mehr Polen kaufen die alten 
Grundstücke entlang der Grenze, mit 
Vorteil für alle. Das Dorfleben wird be-
völkert, die Dörfer sterben nicht aus. 
Die alten Häuser und Höfe mit langer 
Geschichte bleiben erhalten. 	

Es gibt nur einen großer Unterschied 
zwischen den polnischen und deut-
schen Wohn- und Lebenswünschen 
der Einheimischen. Viele deutsche 
Einheimische möchten gern in der 
Stadt bleiben, in der Stadt wohnen, 
egal ob das Ueckermünde, Torgelow 
oder Pasewalk ist. Man möchte nicht 
an den Rand gezwungen werden. 
Anders ist es in der Metropolregi-
on Stettin. Man möchte raus aus der 
Großstadt, aus dem Smog und Lärm 
und sucht sich gern ein Domizil am 
Stadtrand, im Grünen.

„Fast zu schön zum Weitersagen“ 
lautet der Werbespruch unserer Regi-
on. Und obwohl ich mich im Sommer 
immer auf die Touristen freue, wün-
sche ich mir manchmal die Region 
doch als Geheimtipp zu behalten, den 
man eben nicht weitersagt.

� Ihre Agata Furmann-Böttcher,
gebürtige Polin, die seit vielen Jahren 

in UER lebt und arbeitet

Lebst du schon oder 
wohnst du noch?

Leben in einer Region, fast zu schön zum Weitersagen.
Życie w regionie, prawie zbyt pięknym, by się nim podzielić.  
� Foto: U. Bilaczewski

Region pogranicza pomiędzy 
Uecker – Randow a Odrą jest 

moim zdaniem jednym z najpiękniej- 
szych miejsc do życia i mieszkania. 
Sielankowo położony domek lub gospo-
darstwo rolne, niedaleko od cywilizacji, 
tak aby w razie potrzeby można było w 
niedzielę szybko podjechać po bułki. 
Albo ładne, jasne, przestronne miesz-
kanie z tarasem lub ogrodem. Miejsce, 
w ktόrym po stresie związanym z pracą 
i codziennym życiem można odpocząć 
i po prostu cieszyć się spokojem i ży-
ciem. Z pewnością marzenie wielu miej- 
scowych mieszkańców. I niestety, 
dla niektórych powyższe na zawsze  
pozostanie tylko marzeniem.  

Nasz region, otwarty na nowych przy-
byszów, oferuje wiele pięknych miejsc 
do życia i mieszkania. Z drugiej strony 
region UER, jeden z najsłabszych finan- 
sowo regionów Niemiec, oferuje nie-
wiele pięknych, ale przystępnych ceno-
wo mieszkań i możliwości do życia.

Oczywiście ważne jest, że wiele osób 
przeprowadza się do naszego regionu, 
dzięki temu może on się dalej rozwijać. 
Pozostaje tylko pytanie, w jakim kierun-
ku powinien pójść ten rozwój? Z pew- 
nością jest wielu miejscowych miesz-
kańców, którzy nadal tylko mieszkają,  
a nie żyją tak, jakby chcieli czy nawet 
marzyli. Przy obecnych cenach nieru-
chomości robi się tylko wielkie oczy, bo 
po prostu finansowo nie można sobie 
na to pozwolić. Oczywiście rozumiem, 
że właściciele domów chcą sprzedać 
swoje nieruchomości za jak najwyższą 
cenę, ale niestety tylko nieliczni w na- 
szym regionie mogą sobie teraz na takie 
ceny pozwolić.

Z jednej strony przekonuje się do po-
zostania w regionie, przestrzega przed 
brakiem wykwalifikowanych pracow-
ników. Z drugiej strony, pytam się, co 
zostało zrobione, aby młodzi ludzie 
chcieli tu zostać? Nie mam nic przeciw-
ko mieszkańcom z innych, zachodnich 

krajów związkowych, podział na Wessi i 
Ossi (Niemiec Wschodni i Zachodni) jest 
mi obcy.

Niemniej jednak młoda rodzima ro- 
dzina, która wychowała się w naszym 
regionie, tu pracuje i chce się tu zesta- 
rzeć nie zawsze ma łatwo. 

Zaliczam się do młodych rodzin i je- 
stem w pełni szczęśliwa, że tu żyje. Ja się 
tu jednak specjalnie przeprowadziłam, 
ale znam wielu młodych ludzi, którzy 
przedstawiają bardzo przekonujące ar-
gumenty przemawiające za opuszcze-
niem tego regionu, właśnie ze względu 
na sytuację mieszkaniową, możliwości 
kształcenia czy brak ofert pracy.

Nie chcę tu rozprawiać o polityce, 
bo można nabawić się tylko wrzodów 
żołądka, ale nasi politycy też niewiele 
robią, by tę sytuację zmienić. Czy może  
patrzę na to w niewłaściwy sposób?    
Oczywiście pieniądz rządzi światem i nie  
chcemy wracać do czasów, kiedy to rząd 
określał ceny, podaż i całe życie. Ale 
nie byłoby źle, gdyby miejscowi mogli  
kupować domy miejscowych lub gdyby 
cena za metr kwadratowy nowoczesne-
go, nowo wybudowanego mieszkania 
była osiagalna także dla miejscowych, 
którzy od zawsze tu mieszkają, pracują 
oraz cenią nasz region.

Nie tylko u nas rosną ceny mieszkań i 
przestrzeni życiowej. To samo dzieje się 
po polskiej stronie Odry. Mimo wszyst- 
ko ceny ziemi po niemieckiej stronie 
granicy są tańsze niż po polskiej. Coraz 
więcej Polaków kupuje stare działki  
wzdłuż granicy, z korzyścią dla wszyst- 
kich. Życie na wsi jest zaludniane, wioski 
nie wymierają. Zachowuja się tu stare 
domy i gospodarstwa o długiej historii. 
Jest tylko jedna duża różnica między 
preferencjami mieszkaniowymi i ży-
ciowymi Polaków i Niemców. Wielu 
niemieckich miejscowych mieszkańców 
chciałoby zostać w mieście, mieszkać w 
mieście, niezależnie od tego, czy jest to 
Ueckermünde, Torgelow czy Pasewalk. 
Ludzie nie chcą być wypychani na obr-
zeża. Inaczej jest w regionie metropoli-
talnym Szczecina. Ludzie chcą wyrwać 
się z wielkiego miasta, z dala od smogu i 
hałasu i chętnie szukają domu na obrze- 
żach, wśrόd zieleni. 

"Prawie zbyt piękny, by się nim po-
dzielić" - to hasło reklamowe naszego 
regionu. I chociaż latem zawsze cieszę 
się na przyjazd turystów, czasami chcia- 
łabym zachować ten region jako tajem-
nicę, ktόrą się nie dzieli.
� Wasza Agata Furmann-Böttcher, 

� Polka od lat mieszkająca i 
� pracująca w UER 

Żyjesz już czy 
jeszcze mieszkasz? 
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in der Albert-Einstein-Straße 2 im  
2. Obergeschoss. Die Wohnung 
wurde komplett renoviert. 

Aktuelles Wohnungsangebot Was für ein Glück: Wir leben dort, wo andere Urlaub machen! Möglichkeiten für 
den Sommer gibt es viele in unserer Region. Kühlen Sie sich ab im Torgelower 
Heidebad oder springen auch mal ins Haff. Planen Sie einen Ausflug ins 
Ukranenland, einen Törn mit der Pommernkogge „Ucra“, besuchen Sie den 
Botanischen Garten in Christiansberg oder den Tierpark, um nur einige 
Ausflugstipps zu nennen. Den Kindern unserer Genossenschaft wünschen 
wir schöne und spannende Ferien!    

Am 7. September findet unsere beliebte Mitgliederfahrt statt. Auf der diesjähri-
gen Mitgliederversammlung im Haus an der Schleuse wurde das Ziel bekannt-
gegeben: Es geht in den  Vogelpark Marlow! Die Nachfrage ist groß und die 
Plätze sind bereits vergeben. Interessierte MItglieder können sich noch bis zum 
12. Juli auf die Warteliste setzen lassen, falls ein Platz frei werden sollte. 
  Ihre Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG      

Zimmer: 3 / Flur, Bad, Küche
Wohnfläche: 59,67 m²
Lage: 2. Etage
Grundmiete: 358 €
Umlagevorauszahlungen: 165 €
Ausstattung: bezugsfertig mit 
neuen Türen, Fußbodenbelägen 
und neu gefliestem Bad mit
moderner Dusche

schöne 3 Raum Wohnung 
in zentraler Lage von Torgelow

Genießen Sie den Sommer!

SICHER WOHNEN
FÜR GENERATIONEN

Frau Else Foth
Frau Eleonore Grimm
Herrn Uwe Hildebrandt
Frau Gertraude Kanetzky

Herrn Jürgen Kremkow
Herrn Joachim Lemke
Frau Anni Mehmel
Frau Gerda Mieth

Herrn Günter Nagel
Frau Erika Pohlmann
Herrn Manfred Sawatzki
Frau Brigitte Seelbinder

Herrn Walter Stahl
Frau Anneliese Tank
Frau Edda Tornow
Frau Barbara Weiß

Die Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG gratuliert ihren Jubilaren

Bahnhofstr.39 A • 17358 Torgelow
Tel. 03976 280550 • Fax - 2805590
www.tgw-eg.de • info@tgw-eg.de 
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Von Stift bis Deko: Schreib-Eck 
bleibt den Pasewalkern erhalten
Ich bin mit dem Laden groß 

geworden”, sagt Kerstin Beyer 
und erinnert sich gut, wie sie 
schon als junger Mensch im Pase-
walker Schreib-Eck ihre Schulbü-
cher einschlagen ließ. So musste 
die 30-Jährige nicht lange über-
legen, als sie nun die Möglichkeit 
bekam, das beliebte Schreibwa-
rengeschäft in der Innenstadt zu 
übernehmen. Den Impuls dazu 
hatte ihre Mutter gegeben, wuss-
te sie doch, dass Kerstin Beyer 

bereits viel Erfahrung im Einzel-
handel gesammelt hat. Also war 
es dann am 1. Juni 2022 soweit. 
Nach kurzer Umbaupause eröff-
nete sie das Geschäft als Schreib-
Eck Beyer wieder. 

Die Kunden erhalten hier wei-
terhin eine breite Auswahl an 
Büro- und Schulbedarf. Immerhin 
ist das Geschäft auch über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt. 
„Die Kunden werden weiterhin 
ihr gewohntes Angebot finden”, 
betont Kerstin Beyer. „Dazu 
kommen nun jedoch noch mehr 
Deko- und Geschenkartikel.” Es 
lohnt sich also, auf der Suche 
nach einem Geschenk auch mal 
ins Pasewalker Schreib-Eck zu 
schauen. Dazu möchte die junge 
Unternehmerin einen professio-
nellen Einpack-Service anbieten. 
Man kann mit seinen Geschenken 
kommen und diese liebevoll ver-
packen lassen. 

Unterstützt wird Kerstin Beyer 
von den Mitarbeiterinnen Simo-
ne Baar und Manuela Wodrich, 

die bereits vorher im Geschäft an-
gestellt waren und nun übernom-
men wurden. Sie kennen sich aus 
und sorgen für einen reibungslo-
sen Übergang. Die ehemalige Be-
sitzerin Carmen Teske-Henning 
wünscht Kerstin Beyer viel Erfolg. 
Sie weist noch einmal darauf hin, 
dass die bereits verkauften Gut-
scheine auch weiterhin eingelöst 
werden können. � Von Silvio Wolff

Schreib-Eck Beyer
Neuer Markt 16 b
17309 Pasewalk
Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9 - 17 Uhr

Telefon: 03973/2007890
Mail: info@schreib-eck.de

  ∙ Schulbedarf
  ∙ Buchumschläge 
  ∙ Papierbedarf
  ∙ Bürobedarf
  ∙ Geschenkartikel 
  ∙ Deko-Bastelbedarf

Kerstin Beyer (rechts) hat seit dem 1. Juni 2022 das Schreibeck in Pasewalk über-
nommen. Mitarbeiterin Manuela Wodrich ist weiter im Geschäft tätig. �Fotos: S. Wolff
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Barnim II. und 
Vidante von Muckervitz

Herzog Barnim II., der am 
27. Mai 1295 starb, und in 

der Marienkirche zu Stettin bei-
gesetzt wurde, soll derjenige 
Herzog sein, den Vidante von 
Muckervitz beim Barnimskreuz 
in der Ueckermünder Heide er-
schlug. 

Man erzählt, die drei Brüder 
Bogislaw IV. (1276-1309), Barnim 
II. und Otto I. (1279-1344) hätten 
den Vidante als Gesandten Hin-
terpommerns wegen zum Her-
zog Przemislaw von Posen ge-
schickt. Inzwischen sei Herzog 
Barnim von der Jagd zu Vidan-
tes Frau, einer Geborenen Freiin 
von Warburg (auf Vogelsang), 
eingezogen, habe dort genäch-
tigt und die Frau mit guten Wor-
ten und Drohungen zu seinem 
Willen vermocht. Als Vidante 
bei seiner Heimkehr das erfuhr, 
ließ er sich nichts merken, bis 
er eines Tages Kunde erhielt, 
dass der Herzog in der Nähe auf 
der Jagd sei. Da ritt er zu ihm 
hin, und als er ihn allein betraf, 
erstach er ihn an der Stelle, wo 
jetzt das Kreuz steht. Darauf 
entfloh er mit Weib und Kind. 

Bogislaw IV. und Otto I. ließen 
den Bruder ehrlich begraben. 
Aber nach Jahresfrist haben die 
von Warburg so lange verhan-

delt, bis ihrem Schwager nicht 
nur die Schuld nachgegeben, 
sondern auch die Rückkehr auf 
seine Güter gestattet wurde. 
Herzog Bogislaw soll gesagt 
haben: Er achte beide Sachen 
gleich böse, dass den einen in 
gutem Glauben das Weib ver-
führt und der andere (sein Bru-
der) dafür erschlagen sei. Dazu 
dürfe weder Bruder noch Fürst 
etwas helfen, dass er solche 
Misshandlung belieben könnte.
Darum hat er zum Andenken an 
die Geschichte dem Bruder ein 
gemauertes Kreuz setzen lassen.
			 

II
Die Burgfrau war ihrem Ehe-

herrn treu und wies die Wer-
bungen Barnims zurück. Dieser 
nahm nun seine Zuflucht zu 
einer List und sandte einen ihm 
ergebenen Ritter, den Hans von 
Klempenow, dem Vidante nach. 
Dieser fing eine Zeitlang nicht 
nur alle Botschaften ab, die Vi-
dante seiner Ehewirtin zukom-
men lassen wollte, sondern er 
ließ dieser von Pomerellen aus 
auch die falsche Nachricht zu-
gehen, dass ihr Mann dort eines 
plötzlichen Todes verblichen sei. 
Das schöne Weib betrauerte ih-

ren Eheherrn eine Zeit-
lang, ward aber dann 
gegen die Bewerbun-
gen ihres fürstlichen 
Liebhabers nachgiebi-
ger.

Ein seinem Herrn 
treu ergebener Haus-
kaplan, der an die 
Todesnachricht nicht 
glauben wollte, eilte 
nach Polen, fand den 
Ritter nicht allein am 
Leben, sondern auch 
bei voller Gesundheit, 
aber tief bekümmert, 
weil er auf alle seine 
Botschaften keine Ge-
genbotschaft von Hau-

se empfangen hatte. 
Der Kaplan öffnete ihm die 

Augen über das schändliche 
Treiben des Herzogs. Vidante 
eilte nun sofort in seine Heimat, 
wo er plötzlich und unvermutet 
eintraf, als Herzog Barnim sich 
auf einer Jagd von seinem Ge-
folge getrennt hatte und in Vo-
gelsang zurückgeblieben war, 
um in den Umarmungen des zur 
Ehebrecherin gewordenen Wei-
bes zu schwelgen. Ritter Vidante 
überraschte sie. Barnim sprang 
erschreckt auf, warf sich auf das 
von Hans von Klempenow rasch 
herbeigeholte Roß und entfloh. 

Hans von Klempenow aber 
wurde ergriffen und ohne wei-
teres unter dem Tore der Burg 
aufgeknüpft. 

Dann schwang sich Vidante auf 
sein Roß und jagte dem flüch-

tigen Herzog nach, der vergeb-
lich versuchte, sein Jagdgefolge 
wieder zu erreichen. Er holte ihn 
zwei Meilen von Vogelsang ein 
und forderte ihn zum ehrlichen 
Kampfe auf; allein der Herzog 
hoffte, durch den Ton seines 
Hüfthornes die Jagdgenossen 
zu seiner Hülfe herbeizuru-
fen. Da drang Vidante mit dem 
Schwert auf ihn ein und rannte 
es ihm durch die Brust, dass der 
Herzog tot zu Boden sank. Hie-
rauf kehrte Vidante zu seiner 
Burg zurück und traf seine Frau 
sterbend an, und nachdem sie 
in seinen Armen ihren Geist auf-
gegeben hatte, begab er sich 
eilends auf die Flucht.
� Aus: Alfred Haas
� Das pommersche Herzoghaus 
� in der Volkssage
� Sonderdruck aus „Baltische Studien“ 
� N.F. Bd. 40 Stettin 1938

Um die Herzöge, die einst in unserer Region gelebt haben, ranken sich so manche Erzählungen. Die Personen hat es wirklich gegeben. Aber, 
ob sich die Geschichten alle wirklich so zugetragen haben, mag manches Mal bezweifelt werden. Überliefert und weitererzählt wurden und 

werden sie dennoch, wie die Geschichte vom Barnimskreuz, die Frank Ulrich für die FUER UNS zusammengetragen hat.
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Gut gerüstet in die Schule

Eine Brotbox, Buntstifte, ein 
Lesezeichen und Gummi-

tiere bekamen in diesem Jahr 
rund 400 Kinder hübsch ver-
packt von der Sparkasse Ue-
cker-Randow zum Schulstart 
überreicht. Eine Tradition, die 
bereits seit vielen Jahren von 
der Sparkasse Uecker-Randow 
und den Kindertagesstätten 
im Altkreis Uecker-Randow ge-
pflegt wird. 

Das sogenannte Zuckertüten-
fest findet in zahlreichen Kin-
dertagesstätten unserer Region 
statt. Mit diesem bunten Fest 
werden die Mädchen und Jun-
gen auf den baldigen Wechsel 
in einen neuen Lebensabschnitt 
eingestimmt. Denn nach dem 
Sommer stehen Lesen, Schrei-
ben und natürlich auch Rech-
nen im Vordergrund der ersten 
Tageshälfte. 

Viele von ihnen bekommen 
mit der ersten Klasse sogar ihr 
erstes Taschengeld. Um sie in 
der Welt der Zahlen und des 
Geldes bestmöglich zu unter-
stützen, finden die Abc-Schüt-
zen und ihre Eltern in den über-
reichten Brotboxen außerdem 
einen Gutschein in Höhe von 
5,00 EUR für die Eröffnung des 
ersten eigenen Kontos. Die so-
genannten KNAX Konten sind 
gleichzeitig die Eintrittskarten 
in den KNAX Club. Es handelt 
sich um einem exklusiven Club 
nur für Kinder und Jugendliche.

Ganz der Tradition folgend, 
übergab Mandy Bergmann, 
Sparkassenmitarbeiterin und 
Jugendmarktbetreuerin der 
Sparkassengeschäftsstelle Tor-
gelow, etliche der Präsente per-
sönlich an die Schulanfänger 
der Kita Pusteblume in Torge-
low. Neugierig wurden diese 
natürlich sofort ausgepackt. 

Um Kinderaugen auch künf-
tig zum Strahlen zu bringen 
und unsere Abc-Schützen 
bei ihrem Start in den neuen 

Lebensabschnitt zu unter-
stützen, wird die Sparkasse 
Uecker-Randow auch in den 
kommenden Jahren diese 
liebgewonnene Tradition 
fortsetzen. 

Das Knax Taschengeldkon-
to richtet sich speziell an Kin-
der und Jugendliche bis 18 
Jahre. Ab dem 18. Geburts-
tag entwickelt sich das KNAX 
Konto automatisch zum First 
Cash Konto, dem Konto für 
Jugendliche.  � pm Na, was steckt wohl in der Tüte? 

Mandy Bergmann von der Sparkasse Uecker-Randow hatte einiges im Gepäck für die angehenden Schulanfänger aus der Kita 
Pusteblume in Torgelow. � Fotos: ZVG

Eine kleine Überraschung hatte die Sparkasse Uecker-Randow 
für die angehenden Abc-Schützen der Region parat. 

Dein KNAX-
Taschengeldkonto.
Das mitwachsende Konto
für Kinder im Schulalter.

ANZEIGE
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Ein Gedicht 
von FUER UNS-Redakteurin
Uta Bilaczewski

Der Wald

Du bist Leben, du bist Kraft,
dein  grünes Kleid so voll und satt.
Dein Boden bedeckt mit Farn und Moos,
legt sich so mancher gern in deinen Schoß.
Schmiegt sich an dich, berührt dich sanft,
du reichst ihm ganz sachte deine Hand. 

Du riechst nach Kindheit und purem Glück,
Weg für Weg, Stück für Stück. 
Licht fällt ganz zart durch dein Geäst,
ein vollmundiges Strahlen, das hoffen lässt.
Vögel singen dir ein fröhliches Lied,
das dich in Sicherheit wiegt.   

Umarmt von mächtigen Bäumen,
beginnt dein Herz überzuschäumen. 
Du bist Nahrung, du bist Frucht,
für Tiere willkommener Unterschlupf. 
Kracht und knackt es auch im Geäst,
hältst du Laub und Nadeln ganz fest. 

Du schenkst Vertrauen und Lust,
wie weggeblasen all der Frust.
Ich atme tief ein, sauge dich auf,
und freue mich wie verrückt darauf,
zurückzukehren zu dir,
so paradiesisch ist es hier.

regional  ≈ authentisch ≈ traumHAFFt
Ein Gedichtband FUER UNS!
Das Buch ist erhältlich im Ueckermünder 
KULTurSPEICHER oder online bestellbar unter 
www.haffmedia.de

traumHAFFt - Ein Gedichte-Meer
von Uta Bilaczewski
Verlag: HAFF media | ISBN 978-3-00-071520-4
Buchpreis: 9,80 Euro | zzgl. Versandkosten: 1,95 Euro
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Veronika Menzl hält ihre Schwarzwälder vom Blech in die Kamera. Lecker! 
Die FUER UNS-Redaktion durfte wie immer vorkosten. �
� Fotos: U. Bilaczewski

        
          ZUTATEN

 
   ZUBEREITUNG

1.	 Öl, Zucker, Eier, 3 Pck Schokoladenpuddingpulver, 1 Pck 
Vanillepuddingpulver und Backpulver gut miteinander 
verrühren - mindestens 10 Minuten lang.

2.	 Dann die Masse auf ein mit Backpapier ausgelegtes tiefes 
Blech streichen.

3.	 Im vorgeheizten Backofen bei 200 °C ca. 15 Minuten 
backen.

4.	 Die Sauerkirschen mit Saft und 2 Pck Vanillepuddingpul-
ver (dieses erst mit etwas Kirschsaft anrühren) zusammen 
aufkochen und auf dem noch heißen Teig verteilen.

5.	 Kuchen mindestens 1 Stunde abkühlen lassen.
6.	 Die Schlagsahne schlagen, wenn sie anfängt, dick zu  

werden, die Sofortgelantine einrieseln lassen.
7.	 Die  Sahnemasse auf den Kuchen geben und glatt  

streichen.
8.	 Den Kuchen mit Schokoladenraspeln verziert servieren.

Für den Teig
Öl
Zucker
Eier (Größe M)
Schokoladenpuddingpulver zum Kochen
Vanillepuddingpulver zum Kochen
Backpulver 

Für den Belag
entsteinte Sauerkirschen
Vanillepuddingpulver zum Kochen
Schlagsahne je 200 ml 
Sofortgelantine
Schokoladenraspeln, Zartbitter

1 Tasse
1 Tasse  

5
3  Pck
1 Pck 
1 Pck

2 große Gläser
2 Pck

3 Becher
1 Pck
50 g 

 

Sommer, Sonne, Sauerkir-
schen! Juli ist die Zeit der  

tiefroten Frucht, die Veronika 
Menzl besonders liebt. Da ver-
wundert es also nicht, dass die 
FUER UNS-Backfee Sie heute 
mit diesem Rezept verwöhnt. 
Schwarzwälder vom Blech heißt 
der Kuchen, der sicher jede 
sommerliche Kaffeetafel zu 
einem Genuss macht. „Meine 
Mutti bäckt immer eine richtige 
Schwarzwälder. Mir ist das zu 
viel Arbeit“, gibt unsere Backfee 
zu. Um dennoch nicht auf dieses 

Geschmackserlebnis verzichten 
zu müssen, stöberte die Egge-
sinerin im Netz und fand dieses 
Rezept der Schwarzwälder vom 
Blech. „Ich war begeistert!“ Klei-
ner Tipp am Rande: Bekommt 
man viele Gäste, kann der Gast-
geber diesen Blechkuchen in 
kleine Stücke schneiden. Der 
Vorteil: Die Besucher können 
noch andere Leckereien von 
der Kaffeetafel probieren, ohne 
zu sehr an ihr Hüftgold denken 
zu müssen. Also, probieren Sie 
dieses schokoladig fruchtige Ba-

ckerlebnis unbedingt aus, 
und Sie werden Familie, 
Freunde und Bekannte zum 
Beispiel bei den anstehen-
den Einschulungen, einer 
Geburtstagsparty oder gar 
zu einer Sommerhochzeit 
begeistern. Versprochen! 

Schicken Sie uns 
gern ein Foto von Ih-
rem Kuchen an info@ 
haffmedia.de. Veronika 
Menzl und die Redaktion 
freuen sich drauf.�

� Von Uta Bilaczewski

SchwarzwälderSchwarzwälder
vom Blechvom Blech
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Was schenkt man einem 
73-Jährigen zum Ge-

burtstag? Ein Smartphone, 
meint Enkel Jason (15) … gaaa-
anz schlechte Idee!

Jedes Mal, wenn Opa Erwin 
neben seinem Enkel sitzt, be-
wundert er den Teenager, wie 
dessen Finger gekonnt in Win-
deseile über die Tasten seines 
iPhones jagen. Und welche 
schlauen Informationen er in 
Echtzeit aus dem Netz zieht, 
egal wonach Erwin der Sinn 
steht. „Das würde ich auch gern 
können“, hat er kürzlich mal 
völlig naiv Jason gegenüber er-
wähnt - und jetzt haben wir den Salat!

Ruckzuck hatte das Goldkind alles auf 
dem neuen Zauberteil installiert und für 
Erwin bei Telegram, WhatsApp, Twitter, 
Tik Tok und Instagram Accounts an-
gelegt. Und ich hab jetzt das Problem, 
meinem alten Herrn seine ganzen Fra-
gen zu beantworten, denn an der Stelle 
hat sich der pubertierende Thronfolger 
rhetorisch aus dem Staub gemacht.

NEIN, Erwin: Friedrich Merz ist NICHT 
der Bundesvorsitzende der GRÜNEN, 
auch wenn es noch so sehr danach 
klingt! Das erklär mal jemandem, der 
der Meinung ist, er hätte im Herbst 
2021 seine Stimme wie immer Helmut 
Kohl gegeben. Und NEIN, Erwin: Anton 
Hofreiter hat nichts mit der R.A.F. zu tun, 
nur weil über seinem Bild steht „Waffen, 
Waffen … nochmals Waffen!“. „Aber der 
sieht doch so aus“, kontert Erwin und 
bereits da stünden mir die Haare zu 
Berge, wenn ich noch welche hätte. Die 
„Generation Erwin“ kann man halt nicht 
einfach so auf YOUTUBE loslassen. Wa-
rum redet eine Frau Göhring-Eckhardt 
von „weiblichen Planeten“ und wieso 
spricht sie davon, dass das die „Spatz*In-
nen” schon von den Dächern pfeifen 
würden? Spatzen sind nicht innen, 
sondern außen, falls davon zu den Kom-
munisten noch nichts durchgedrungen 
ist.  Und außerdem hatte ihr Großvater 
definitiv keinen Doppelnamen gehabt. 
So viel weiß ich nun schon über Politik! 

Hoffnungslos! Und dann der Hammer: 
Ihm wäre vollkommen entgangen, dass 
der Verteidigungsminister, Armeegene-
ral Heinz Hoffmann, jetzt von einer alten 
Frau abgelöst worden sei. „Auch wenn 
bei Twitter alle davon schreiben, dass 
die das wohl nicht mehr lange machen 
würde, wäre das wohl eine Ungeheu-
erlichkeit: Eine Person in roten Stöckel-
schuhen, die in der Wüste von einem 
Lkw gehoben werden muss. Was gibt 

denn das für ein Bild für unsere Nationa-
le Volksarmee?” 

Ich muss Erwin unbedingt dieses Ding 
wegnehmen, aber da zerrt der das iPho-
ne schon von mir weg, mit weit aufge-
rissenen Augen und Schaum vor dem 
Mund und schreit mich an: „Hast du 
denn noch gar nicht gehört, dass jetzt 
bald das Gas alle ist? Ich werde nächs-
ten Monat 74 und wir wollen grillen. Das 
kannst du mal deinem Habicht sagen! 
Ansonsten besuch ich den mal persön-
lich, da in seinem Ökonomischen Wan-
del. Da brennt aber die Luft!“ 

Ich sag „Erwin schrei nicht so, sonst 
haben wir in einer Stunde die GSG 9 im 
Vorgarten!“ Doch für Erwin gibt es kein 
Halten mehr: „Die sollen nur kommen 
und meinetwegen können die ihre 
Chefin gleich mitbringen. Ist das nicht 
die, die auf Twitter dieses Lied von dem 
kranken Kind gesungen hat? So eine 
Dicke wie meine Schwiegertochter Ri-
carda?“

An der Stelle gebe ich auf. Es macht 
jetzt keinen Sinn mehr, Erwin zu erklä-
ren, dass es NICHT die Außenministerin 
war, die mit ihrem Sohn im Hubschrau-
ber nach Kuwait geflogen ist. Und das 
nicht ÖZDEMIR, sondern WLADIMIR ei-
nen Krieg angefangen hat. Er würde mir 
auch sowieso nicht glauben, dass Karl 
Lauterbach rein gar nichts mit Alkohol 
zu tun hat. Oder vielleicht doch? Ich seh 
auch schon nicht mehr richtig durch. 
Das iPhone jedenfalls ist mir bei einem 
„zufälligen Fehlgriff“ aus der Hand ge-
rutscht und direkt in der Uecker ver-
senkt worden. Erwin liest wieder Zei-
tung und ich habe mir das Öffentliche 
Recht herausgenommen, alles, was 
Politiker in den nächsten zwei Mona-
ten von sich geben werden, durch Tas-
tendruck zu boykottieren. 

Und Jason schreibt auf Twitter: Mein 
Vater ist schon weiter als die Regie-
rung - der boykottiert ALLES!

Wie FACEBOOK den 
Rollator frisst
Opa Erwin und die Sozialen Netzwerke

Eine satirische Kolumne von Ulrich Blume
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Kronen-Apotheke Ferdinandshof
039778 2680

Randow-Apotheke Eggesin
039779 21192

Eichen-Apotheke Pasewalk
03973 214071

Greifen-Apotheke Torgelow
03976 201591

Kreis-Apotheke Pasewalk
03973 210405

Apotheken-Notdienst
für Uecker-Randow
Adler-Apotheke Ueckermünde
039771 22672

Neue Apotheke am Markt Pasewalk
03973 20800

Storch-Apotheke Pasewalk
03973 214373

Hirsch-Apotheke Ueckermünde
039771 23666

Viktoria-Apotheke Torgelow
03976 202001

Randow-Apotheke Löcknitz
039754 20309

Marien-Apotheke Ueckermünde
039771 24475

Delphin-Apotheke Löcknitz
039754 517861

8.07. / 16.07. / 24.07.

3.07. / 11.07. / 19.07.
27.07.

 6.07. / 12.07. / 18.07.
 24.07.  / 30.07.

1.07. / 9.07. / 17.07. 
25.07.

2.07. / 8.07. / 14.07.
20.07. / 26.07. 

5.07. / 13.07. / 21.07. 
29.07.

5.07. / 11.07. / 17.07. 
23.07. / 29.07. 

3.07. / 9.07. / 15.07.
21.07. / 27.07. 

4.07. / 12.07. / 20.07. 
28.07.

7.07. / 15.07. / 23.07.
31.07.

1.07. / 7.07. / 13.07. 
19.07. / 25.07. / 31.07.

2.07. / 6.07. / 10.07.
14.07. / 18.07. / 22.07. 

26.07. / 30.07.

4.07. / 10.07. / 16.07.
22.07. / 28.07. 

Der Notdienst beginnt wochentags um 18 Uhr und endet um 8 Uhr. Samstags 
beginnt der Notdienst um 12 Uhr und endet Sonntag früh um 8 Uhr. Bis Montag 8 
Uhr ist dann der sonntägliche Notdienst für Sie da.
� Die Angaben sind ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

roSt: Grenzgänge
Fasshauer stellt im Speicher aus

Almut Fasshauer, die in Berlin und  
Altwarp wohnt und arbeitet, 

stellt in der Galerie unterm Dach im 
Ueckermünder Kulturspeicher derzeit 
eine Auswahl ihrer Malerei ergänzt 
um einige Skulpturen aus. In zahlrei-
chen Einzel- und Gruppenausstellun-
gen zeigte sie bereits ihre einzigarti-
ge Kunst im In- und Ausland.  Mögen 
Sie Rost? „Ich schon“, sagt Almut 
Fasshauer. In den Bildern der Schau 
verarbeitet sie Rostflecken auf Papier 
und Leinwand. Dabei kombiniert die 

Künstlerin im aleatorischen Verfahren 
unter Nutzung der Zufallstechniken 
Farbformen zu interessanten Werken, 
die von Landschaften bis zu gegen-
standslosen Konzepten reichen. In 
der Ausstellung werden Arbeiten vor-
gestellt, die zum Teil wie verkrustete 
Landschaften wirken und in denen es 
sich lohnt, mit den Augen spazieren 
zu gehen. Auch einige ihrer Skulptu-
ren aus schwarzem Ton sind in diese 
Ausstellung integriert. Zu sehen ist sie 
noch bis zum 27. August. � pm
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Selbstlernende Technik, Blue-
tooth-Funktion und Aktivitäts- 

tracker: TELEFUNKEN PLUS X 
Hörsysteme gehören zu den mo-
dernsten Hörsystemen am Markt. 
Sie verbinden sich automatisch 
mit Ihrem Smartphone, behalten 
Ihre Aktivität im Blick und bie-
ten Ihnen in jeder Hörsituation 
sofort ein perfektes Hörerlebnis 
– wo auch immer Sie unterwegs 
sind, erklärt Christoph Jänecke. 
Er ist Inhaber des Geschäfts Jä- 
necke optik | akustik | optome-
trie in Torgelow. Der Optiker-
meister, dessen Laden nicht nur 
zu den TOP 100 Optikern, son-
dern auch zu den Top 100 Akus-
tikern gehört, setzt auf diese 
moderne Technik und bietet sie 
seinen Kunden in Torgelow an.  
Doch womit überzeugen  die 
TELEFUNKEN PLUS X Hörsysteme?

Einfach besser verstehen

TELEFUNKEN PLUS X Hörsysteme 
bieten Ihnen alles, was Sie für ein 
Leben mit besserem Hören benö-
tigen, und noch weit mehr! Mit ei-
ner überragenden Klangqualität, 
klarer Verständlichkeit und einem 
natürlichen Höreindruck über-
zeugen diese Geräte auf ganzer 
Linie. Beispielsweise werden in ei-
nem vollen Restaurant die wichti-
gen Dinge, wie die Sprache Ihres 
Gegenübers, verstärkt und un-
erwünschte Geräusche, wie das 
Klappern von Geschirr, reduziert. 
So können Sie Gesprächen ent-
spannt folgen und den Übergang 
zwischen unterschiedlichen Hör-
situationen mühelos meistern.

Einfach besser verbunden

Via Bluetooth-Funktion können 
TELEFUNKEN PLUS X Hörsys-
teme ganz einfach mit Ihrem 
Smartphone verbunden wer-
den. So haben Sie nicht nur die 
Stimme Ihres Gesprächspartners 
beim Telefonieren direkt am 
Ohr, sondern auch alle Lieblings-
titel von Ihrer Playlist.

Einfach mehr Aktivität

Als eines der weltweit ersten  
Hörsysteme mit Gesundheits-
funktionen tracken TELEFUNKEN 
PLUS X Hörsysteme Ihre Aktivi-
täten und Ihre mentale Fitness. 
Und dies nicht wie Fitnesstracker 
üblicherweise am Handgelenk, 
sondern mit den wesentlich ex-
akteren Daten direkt am Ohr. 

Gut zu wissen ist auch, dass 
alle Geräte mit Sensoren aus-
gestattet sind, die einen Sturz 
des Hörgeräteträgers erkennen 
und ausgewählte Kontakte via 
Smartphone darüber benach-
richtigen.

Neugierig geworden? Erleben 
Sie jetzt modernes Hören! Un-
ser Angebot für Sie: Testen Sie 
TELEFUNKEN PLUS X Hörsyste-
me für zwei Wochen kostenlos 
im Alltag! Gern bieten wir Ihnen 
auch einen kostenlosen Hörtest. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 
lädt das JÄNECKE Akustik Team 
ins Fachgeschäft nach Torgelow 
ein. Bitte vereinbaren Sie vorab 
einen Termin.
� pm

Wenn sich Hörsysteme ganz 
einfach mit dem Handy verbinden
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TOP 
2021/2022

INHABERGEFÜHRTE MITTELSTÄNDISCHE 
UNTERNEHMEN, AUSGEZEICHNET

FÜR BESONDERE KUNDENORIENTIERUNG
VOM BGW INSTITUT FÜR

INNOVATIVE MARKTFORSCHUNG, DÜSSELDORF
Mehr Infos:  www.top100akustiker.de

1OO
AKUSTIKER

Öffnungszeiten 
Mo. - Fr. 9:00 - 18:00 Uhr 
sowie nach Absprache

Kontakt
E-Mail: info@optik-jaenecke.de 
Tel.: 0 39 76 - 20 21 72 

  Adresse 
  Breite Straße 7 
  17358 Torgelow  

Unsere Leistungen 
Hörakustik

Höranalyse: 
transparente und faire  
Beratung zu Ihrer 
Hörleistung und Test 
unterschiedlicher Hörsysteme
in persönlicher Atmosphäre

Rundum-Sorglos-Paket: 
Schutzbrief, 
Garantieverlängerung, 
kostenlose Leihgeräte etc.

regelmäßiger 
Hörgeräte-Check: 
Überprüfung Ihrer 
Hörleistung und Wartung 
der Hörgeräte

Hörsysteme und Zubehör
namhafter Marken

Gehörschutz 

kostenloser Hörtest

Finanzierung: 
zinsfreie, 
bequeme Ratenzahlung 

2022/2023

Exklusiver Vertrieb durch HÖREX Hör-Akustik eG, Flipses Wiese 14, 57223 
Kreuztal. TELEFUNKEN und die Telefunken Logos sind Marken der TELEFUNKEN 
Licenses GmbH und werden unter Lizenz genutzt. � Foto: Getty Images, Drazen_

Produktübersicht
Foto: Starkey Laboratories (Germany) GmbH

TELEFUNKEN Hörsystem
Foto: Starkey Laboratories (Germany) GmbH
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Mensch, Unmensch und letzter Mensch ...Mensch, Unmensch und letzter Mensch ...
... diese Zeile habe ich während der Re-
cherche für meinen Artikel gefunden. 
Er ist sozusagen die „Eingangstür“ in 
„Das große Eugen Roth Buch“. Der 
brachte im Jahre 1935 seinen bis heu-
te unvergessenen Gedichtband „Ein 
Mensch“ heraus. „Ein Mensch erblickt 
das Licht der Welt - doch oft hat sich 
herausgestellt, nach manchem trüb 
verbrachtem Jahr, das dies der einzige 
Lichtblick war.“ Stets war Eugen Roth, 
dieser Akrobat des gereimten Textes, 
alltäglichen Begebenheiten, Vorfällen 
und Missgeschicken auf der Spur und 
verarbeitete sie immer äußerst witzig, 
jedoch nie verletzend oder bösartig. 
Er dichtete so, wie wir alle die Schüler-, 
Hochzeits- oder Jubiläumszeitung 
gerne schreiben würden. Wenn wir 
Termine verpassen, das erste Rende-
zvous misslingt oder bei schlechtem 
Wetter vor dem Fenster sitzen und auf 
Besserung warten, Roth saß manches 
Mal mit Stift und Papier hinter uns 
… und dichtete für uns: „Zum Trost“- 
„Leicht sieht ein jeder, der nicht blind, 
wie krank wir, trotz der Ärzte sind. 
Doch nie wird man die Frage klären, 
wie krank wir ohne Ärzte wären.“

Weiter geht’s mit der Liebe eines 
kleinen Jungen zu einer ganz und 
gar wunderbaren Katze. „Plötzlich 
wurde Lukas wach.“  So beginnt ein 
Buch, von dem sein Autor meinte: 
„Vielleicht ist dieses Buch sogar mein 
bedeutendster Roman“. Der das sagte 
ist Henning Mankell, vielen eher als 
Schöpfer der „Wallander Romane“ be-
kannt.  Lukas wird an seinem sechsten 
Geburtstag viel zu früh wach und ver-
sucht sofort wieder einzuschlafen. Da 
dies nicht gelingt, muss er ausharren, 
bis der Rest der Familie wach ist. Dann 
kommt er, „Ein Kater schwarz wie 
die Nacht“, der von Lukas Munkel ge-
nannt wird.  Munkel, den der Held der 
Geschichte innig liebt und für den er 
lernt Verantwortung zu übernehmen, 
verschwindet nach einiger Zeit. Alles 
Suchen bleibt erfolglos. Er findet sich 

weder unterm wilden 
Johannisbeerstrauch 
noch in der Stadt, wo-
hin Lukas eines Nachts 
ganz mutig abhaut. So-
gar seine Suchzettel mit 
einem Finderlohn von 
einer Million bringen 
keinen Erfolg. Die Leute 
schleppen wohl irgend-
welche Katzen an, doch 
das liegt wahrscheinlich 
einzig und allein am Fin-
derlohn. Aber Munkel ist 
eine echte Zauberkatze, 
der Lukas nach vielen 
Suchexpeditionen noch 
einmal begegnet. Aber 
lesen Sie oder Ihre Kinder selbst, was 
noch passiert. Henning Mankell er-
zählt von den großen Gefühlen eines 
kleinen Jungen, der während seiner 
Suche ebenso Angst und Wut wie 
Freude und Trauer erlebt.

Ich mag Gedichte und ich weiß, dass 
die Lyrik ihr Dasein immer ein wenig 
am Rand der „großen Literatur“ fris-
tet. Häufig zu Unrecht. Denn welch 
großer Dichter hat schon ein Werk 
über die Unterhose verfasst? Ob nun 
als Boxershorts, Sportslips, Pants, 
Tangas, als „Liebestöter", ob gestreift, 
in Karomustern, in altbewährter Fein-
ripp-Qualität oder sogar gestrickt, 
fast jeder trägt sie, selten spricht man 
über sie. Aber doch, in lyrischer Form 
wurde „Ihr“ von Christian Morgen-
stern in seinen „Galgenliedern“ ein 
Denkmal gesetzt. Sie dürfen es („Sie“) 
heute kennenlernen. „Heilig ist die 
Unterhose, wenn sie sich in Sonn und 
Wind, frei von ihrem Alltagslose, auf 
ihr wahres Selbst besinnt. // Fröhlich 
ledig der Blamage steter Souterräni-
tät, wirkt am Seil sie als Staffage, wie 
ein Segel leicht gebläht. // Keinen Tro-
pus ihr zum Ruhme spart des Malers 
Kompetenz, preist sie, seine treuste 
Blume, Sommer, Winter, Herbst und 
Lenz.“ Soweit unser kurzer Ausflug in 

die Unterwäscheabteilung und weiter 
geht es mit den Büchern. 

Unter der Rubrik „Der Mensch lebt 
nicht gerne alleine“ finden wir Anna 
Gavalda mit ihrem Bestseller „Zu-
sammen ist man weniger allein“. 
Wer ist schon gerne allein? Und wenn 
es Hund, Katz oder Wellensittich sind, 
die mit uns die Einsamkeit teilen, 
Hauptsache nicht allein. Was passiert 
nun, wenn sich vier grundverschiede-
ne Typen in einer verrückten Pariser 
Wohngemeinschaft lieben, streiten, 
bis die Fetzen fliegen und irgendwie 
versuchen, miteinander zurecht zu 
kommen. Philibert, der Erste, ist zwar 
ein historisches Genie, kann nur leider 
nicht ohne zu stottern mit anderen 
Menschen reden. Camillie, die Zwei-
te, magersüchtig und künstlerisch 
begabt, verdient sich ihren Lebensun-
terhalt in einer Putzkolonne. Folgen 
noch Franck, der schuftet als Koch in 
einem Feinschmeckerlokal, liebt Frau-
en und Motorräder und seine Groß-
mutter Paulette, die keine Lust aufs 
Altersheim hat. Was sich daraus ent-
spinnt, ist „ein herzergreifender, zar-
ter und anrührender Roman, in dem 
das Lachen und die Not verschwistert 
sind“.(Le soir) 

Übrigens sollten Sie mal keine Lust 

zum Lesen haben, dann hat Regisseur 
Claude Berri den Roman mit Audrey 
Tautou und Guillaume Canet (und 
vielen anderen) auch sehr erfolgreich 
verfilmt.

Wonach steht Ihnen im Moment der 
Sinn? Welche Sehnsüchte haben Sie? 
Manchmal scheinen wir das gar nicht 
richtig zu wissen. Vor allem, wenn wir 
uns von unseren konsumgeleiteten 
Wünschen abwenden und versu-
chen, einmal auf die Stimme unseres 
Herzens zu hören. Klappt nicht? Eine 
Hilfestellung bietet Ihnen dabei An-
selm Grün mit seinem Bändchen, 
„Das kleine Buch der Sehnsucht“. 
Wie das mit diesen Sehnsüchten sein 
kann, beschreibt Anton Lichtenauer 
im Vorwort. „Nie ist die Sehnsucht un-
bändiger als in der Jugend. Die erste 
Liebe, die große Freundschaft - und 
der Himmel steht offen. Alles scheint 
möglich - irgendwann, nein: bald. Le-
ben muss phantastisch sein, und es 
fängt gleich hinter dem Horizont an. 
Nichts wie hin. Und später?“ 

Eine Straßenbahnlinie, die ihre 
immer gleiche Strecke abfährt, hat 
Tennessee Williams zum beiläufigen 
Sinnbild des Lebens gemacht: „End-
station Sehnsucht" ist der Titel eines 
Stücks über ein Leben, das festgefah-
ren ist in den Gleisen des Scheiterns. 
Die Umsteigelinie heißt „Cemetery" 
und führt – zum Friedhof. Endstation 
Sehnsucht handelt von Menschen, 
die im Wirbel von Wünschen und 
Begierden, Sehnsüchten und Trieben 
am Ende sich selbst zerstören.

Wer nach etwas süchtig wird, ver-
liert seine Freiheit. Vielleicht verste-
cken unsere „Süchte“ unsere wahren 
Sehnsüchte. Sind die mit einer gesun-
den Portion Realismus verbunden, 
hält uns die Sehnsucht nicht fest, son-
dern lässt uns frei atmen und verleiht 
manchem sogar Flügel.  

Ich wünsche Ihnen Flügel und einen 
schönen Juli.�

� Michael Schmal

Michael Schmals Literatur-Tipps im JuliMichael Schmals Literatur-Tipps im Juli

Michael Schmal � Foto: S. Wolff

Möchten Sie Michael Schmal für eine Lesung 
im Altenheim, in der Schule oder gar für eine öffentliche oder auch private Veranstaltung buchen, 

können Sie das gern tun!

Tel. 0173 8545197
michaelschmal@web.de

michaelschmal.com

Sein Repertoire ist vielfältig. Vom Politroman bis zum Kinderbuch taucht 
er mit Ihnen oder Euch gern in die spannende Welt der Bücher ein.
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FRAGEN:
1)	 Den Strand welcher Stadt 

zeigt das Titelbild dieser 
Ausgabe?

2)	 Wer tritt am 8. August 2022 
in der Torgelower Stadthalle 
auf? Semino ...

3)	 Der Kutter „Lütt Matten“ 
setzt Gäste regelmäßig von 
Altwarp nach ... über?

4)	 In welche Stadt in UER ist die 
Eisdiele Bade umgezogen?

5)	 Außer über ein Hochbeet 
durften sich die Kinder der 
Eggesiner VS-Kita Kinderland  
über einen ... , spendiert 
vom Ueckermünder nah-
kauf-Markt, freuen.

6)	 In welchem Ort am Haff 
befindet sich das Café und 
Diner „Triskarla“?

7)	 Was feiern die Eggesiner am 
16. Juli 2022?

8)	 Am vierten Juli-Wochenende 
feiert Ueckermünde traditio-
nell welche Tage?

9)	 Wohin ist die FUER UNS in 
dieser Ausgabe unter  
anderem gereist?

10)	Wie heißt der Dirigent der 
Uecker-Randow-Sinfónies mit 
Nachnamen?

11)	 In welcher Stadt in UER ist 
das Schreib-Eck zu Hause, 
das Kerstin Beyer kürzlich 
übernommen hat? 

LÖSUNG:

Das FUER UNS-Rätsel
Gewinnen Sie einen Gutschein für die Bar „Zur Zitterbacke“

N atürlich kann auch in der  
Juli-Ausgabe wieder 

fleißig gerätselt werden.  Für 
Kenner dieser Region und Leser 
der FUER UNS ist das sicherlich ein 
Kinderspiel. Dieses Mal darf sich der 
Gewinner über einen 20-Euro-Gut-
schein für die Ueckermünder Bar 

„Zur Zitterbacke“ freuen.
Haben Sie Lust auf leckere Cock-
tails, kühles Bier oder einen guten 
Whiskey im idyllischen Innenhof 
direkt in der Altstadt? Dann 
 schicken Sie uns eine Mail mit 
dem Lösungswort an: gewinn@
haffmedia.de oder eine Postkarte 

an: HAFF media GbR, 
Ueckerstraße 109,  
17373 Ueckermünde�
Bitte beachten Sie, dass die Umlaute 
ö und ü zu oe und ue werden. 

Einsendeschluss ist der 15. Juli 
2022. Das Los entscheidet.

Gewinner der Juni-Ausgabe

Über eine einstündige Fahrt mit einem schwimmenden Barkas darf sich  
Heike-Sabine Hackbarth aus Bellin  freuen. Spendiert wird die Fahrt zu 
Wasser von den Betreibern von Uwes Bootsverleih in Ueckermünde.
Das Lösungswort lautete: PADDELBOOT
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www.bestattungsinstitut-dohnke.de
Ueckerstraße 110 | 17373 Ueckermünde 039771 2 23 91

… mit Blick über den 
Tellerrand.

Wir sind für Sie in der 
gesamten Region tätig.
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